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„Mehr Frauen in die Politik“

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND03

Neustrukturierung im Bereich der Offenen Ganztagsschule (OGS)
Bredstedt. Der Schulverband Mittleres Nordfriesland wird die geplante 
Neustrukturierung der Offenen Ganztagsschule (OGS) in Eigenregie 
durchführen. Im ersten Schritt wurde die Stelle einer Gesamtkoordina-
tion ausgeschrieben. Diese startet zunächst an den Standorten der „3B-
Grundschule“ (Breklum, Bredstedt, Bordelum). Aufgabe ist die 
Koordination und Organisation des Gesamtablaufs der außerschuli-
schen Angebote. In enger Abstimmung mit der Schulleitung sollen In-
halte und Struktur im Bereich OGS weiterentwickelt werden. 
„Dass wir diesen Bereich voranbringen wollen und müssen, geht unter 
anderem zurück auf den ab 2026 geltenden Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung für Grundschulkinder“, erläutert Schulverbandsvorste-
her Dr. Edgar Techow.  Ursprünglich habe man die OGS-Organisation 

an einen externen Träger vergeben wollen, doch aus der entsprechen-
den Ausschreibung habe sich kein tragbares Angebot ergeben. Techow: 
„Deshalb machen wir das jetzt selbst. 
Fachkraft für Gesamtkoordination gesucht 
Dreh- und Angelpunkt werde die neugeschaffene Vollzeitstelle für die 
Gesamtkoordination sein. Gesucht werde ein pädagogisch ausgebilde-
tes, leitungserfahrenes Organisationstalent, das mit viel Freude an der 
Arbeit mit Kindern zu Werke gehe, erläutert der Schulverbandsvorste-
her. „Damit wollen wir auch die Schulleitungen und ihre Teams entlas-
ten. Einsatzplanung, Weiterentwicklung des inhaltlichen OGS-Angebots, 
Personalgewinnung sowie dessen Betreuung, Qualitätssicherung und 
vieles mehr sind wichtige Aufgaben, die sich im Unterrichtsbetrieb 
nicht nebenher erledigen lassen.“ 
Gemeinsam mit Schulleitung ist der Schulverband zuversichtlich, dass 
Besetzung der Koordinationsstelle rasch erfolgen wird. Interessierte 
könnten sich an die Personalabteilung der Amtsverwaltung Mittleres 
Nordfriesland wenden. 
Weitere Schritte 
Hat sich die Koordination an der „3B-Schule“ erst etabliert, soll in 
einem nächsten Schritt die Grundschule Langenhorn folgen. In der 
„Lüttschool“ Drelsdorf-Joldelund sind Nachmittagsangebote über den 
dortigen Betreuungsverein abgedeckt.   
Den Umständen geschuldet, habe man insbesondere in der Grund-
schule Breklum-Bredstedt-Bordelum in den zurückliegenden Monaten 
am Nachmittag vieles improvisieren müssen, so Techow. „Ich bin den 
Kursusleiterinnen und -leitern daher überaus dankbar, dass wir den-
noch ein tolles Angebot für die Mädchen und Jungen der Schule auf 
die Beine stellen konnten.“                                          (Middendorf/AMNF)

Geplant für 2023: „Tag der Vereine“
Bredstedt. Im kommenden Jahr soll auf dem Bredstedter Marktplatz 
ein großer „Tag der Vereine“ stattfinden. In Kooperation mit dem HGV 
Bredstedt sowie der AMNF-Ehrenamtsbeauftragten soll dort im Juni ein 
buntes Rahmenprogramm möglich gemacht werden. Interessierte Ver-
eine sowie weitere Institutionen aus dem gesamten Amtsgebiet können 
sich dabei einem breiten Publikum vorstellen. Um diesen „Tag der Ver-
eine“ vorzubereiten, ist für Donnerstag, 24. November 2022, ein erstes 
Treffen geplant. Los geht es um 19 Uhr in der Bredstedter Gemein-
schaftsschule (Süderstraße 79). Für einen kleinen Imbiss ist selbstver-
ständlich gesorgt. Anmeldungen bitte an die Amtsverwaltung unter 
E-Mail: f.middendorf@amnf.de oder per Telefon unter 0 46 71 91 92 31. 

„Wir möchten den Tag der Vereine und dessen Vorbereitung auch für 
den Austausch untereinander nutzen“, erläutert Felix Middendorf. „Es 
gibt geradezu unzählige Gruppierungen im Amtsgebiet mit eigenen An-
geboten und Veranstaltungen, mit organisatorischen Herausforderun-
gen sowie gewiss vielfältigen Lösungsansätzen.“ Die Idee sei es, ein 
Forum des Miteinanders zu schaffen, das sich bestenfalls verstetigen 
werde, so Middendorf weiter. Angesprochen sind daher Funktionsträ-
gerinnen und Funktionsträger in den Vereinen beziehungsweise all jene 
aus diesen Organisationen, die das Zustandekommen unterstützen 
möchten.                                                                       (Middendorf/AMNF)

Unter dem Motto „Mehr Frauen in die Politik“ läuft zurzeit in der 
„Dit un Dat“ eine Porträt-Serie. Initiiert von der Gleichstellungsbe-
auftragten des Amtes Mittleres Nordfriesland soll sie Frauen Lust 
und Mut machen, sich politisch zu engagieren.  
Die Porträts finden sich diesmal Seite 33 (Anke Dethlefsen) sowie 
auf Seite 38 (Sabine Nahnsen).

 

 

    

o in Husum
ioBistrB

Jetzt neu:
ieiegerogerdr

oodfsuper
egan & om, vee frfr

d

 

 

    
oiioBB

.. in
B
.
B

ni

w

.

www

.

HuHu

.

e

.

edsrB sdrB

!k !tr tkrkaam ktto k
m

r
e

a
nn

ommm
i mn de m

.de

ne

ost

ei

tur--na

d

o

n 

.viv

n

ww dstk

2

tu

20 Uh

na

a. 8

o

. -

viv

o - 0 UhMo S . 8
aaße 46

ww

M
üderstsum 4ßetr

1

ers

18 Uh

d

a. 8

S

. -

m
o - 8 UhMo S . 8

aasse 3

u
M

ohle G

us

edtt 3seGeohHdtedst  

 

    
!

e

hr
6

hr
1 

 

    

ieogerdrturaN

 

 

    

Schulverbandsvorsteher Dr. Edgar Techow Foto: Felix Middendorf

Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche 
Wege zur nachhaltigen Streitschlichtung auf. 

Kontakt zu den jeweiligen Schiedsleuten unter Telefon:  
04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de

Das Schiedsamt im Amt Mittleres Nordfriesland
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Liebe Leser*innen von Dit un Dat, 
da es zum neuen Jahr  einen Trägerwechsel von der AWO zur Brücke 
Rendsburg-Eckernförde bei den Schutzwohnungen Nordfriesland gab, 
möchten wir Sie/Euch gerne über den aktuellen Stand informieren.  
Wichtig ist, dass sich unsere Telefonnummer geändert hat! 
Sie/Ihr erreicht uns unter der Tel.: 04671- 86 39 
982, Mo-Fr von 09:00-14:00 und in dringen-
den Notfällen auch 24/7. Per Mail sind wir 
unter schutzwohnungen-nf@bruecke.org 
zu erreichen. 
Mit großer Unterstützung der AWO, die die 
Arbeit der Schutzwohnungen erfolgreich 
aufgebaut hat, konnten wir das Angebot 
über den Jahreswechsel so kurzfristig 
übernehmen und ohne Brüche aufrechterhalten und fortführen.    
Wir bieten 8 Schutzplätze für alle Menschen, die sich als Frauen ver-
stehen sowie ihre Kinder. Bei uns im Team arbeiten zwei hauptamtliche 
pädagogische Mitarbeiterinnen, um die Frauen und deren Kinder in 
ihren Bedarfen zu unterstützen. Für alle die uns noch nicht kennen, 
eine kurze Vorstellung unserer Arbeit: Wir sind eine Schutzeinrichtung 
für Frauen mit und ohne  Kinder, die von häuslicher Gewalt bedroht 
oder betroffen sind. Wir bieten ihnen einen sichern Ort, an dem sie zur 
Ruhe kommen können. Unser Ziel ist es, dass sie in ihrer Autonomie 
gestärkt werden und sie ein selbstbestimmtes Leben ohne Gewalt und 
Abhängigkeit durch den Aggressor* beginnen können. Wir unterstützen 
und begleiten die Frauen in den Bereichen, in denen sie Hilfe benöti-
gen, bieten Beratung und arbeiten nach dem Prinzip Hilfe zur Selbst-
hilfe.  Der Aufenthalt in den Schutzwohnungen ist für die Frauen 
kostenlos. Die Aufenthaltsdauer ist situationsabhängig. Jede Frau ohne  
eigenes Einkommen unterstützen wir bei der Beantragung von staatli-
chen Hilfen. Mittellose Frauen ohne Ansprüche weisen wir nicht ab, 
können sie aber nur in einem gewissen Umfang unterstützten, weil wir 
dies durch Spendengelder finanzieren. Zusätzlich benötigen wir Spen-
dengelder um z.B. Freizeitangebote umzusetzen, in sozialen Notlagen 
von Frauen zu unterstützen, Geburtstagsgeschenke oder auch Weih-
nachtsgeschenke für die Frauen und ihre Kinder zu kaufen und für vie-
les mehr. Wenn Du/Sie Frauen  in diesen sozialen Notlagen und unsere 
Arbeit unterstützen möchten, dann freuen wir uns über Spenden auf 

folgendes Konto: Sparkasse Mittelholstein, Brücke Frauenhäuser 
gGmbH, IBAN: DE44 2145 0000 0105 0998 40 mit dem Verwendungs-
zweck: Schutzwohnungen Nordfriesland. 
Wenn Du/Sie selbst betroffen bist/sind und Fragen offen sind oder 
Du/Sie Hilfe benötigst, dann gerne unter oben genannter Nummer an-
rufen oder eine E-Mail an uns schicken. 
Die Brücke Rendsburg-Eckernförde wird auch Träger des geplanten 
Frauenhauses in Nordfriesland (12 Plätze). Der aktuelle Stand ist hier, 
dass die Brücke intensiv auf der Suche nach geeigneten Gebäuden 
(370-620qm) oder Baugrundstücken im Raum Husum ist. Solltet Ihr/Sie 
eine entsprechende Immobilie/Grundstück besitzen und Interesse 
haben es an uns zu vermieten oder zu verkaufen, freuen wir uns über 
eine Kontaktaufnahme.  
Sie können sich auch ehrenamtlich bei uns engagieren, bspw. in Be-
treuungsangeboten für Kinder, Unterstützung bei Auszügen und Einzü-
gen in eigenen Wohnraum oder als Begleitung der Familien nach den 
Auszügen zur Integration in das neue Umfeld. Falls Sie hier Interesse 
haben, kommen Sie gerne auf uns zu. 

Liebe Grüße, das Team der Frauenschutzwohnungen Nordfriesland

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 04

Bücherei-Sonderthema: weibliche Karrieren in der Politik
Bredstedt. Im Rahmen der Aktion „Mehr Frauen in die Politik“ haben 
Gleichstellungsbüro und Stadtbücherei einen Sonderbereich erstellt. 
Dort finden sich Werke verschiedener Autorinnen und Autoren, die sich 
mit der weiblichen Rolle im politischen Leben befassen. So dreht es 
sich beispielsweise um althergebrachte Geschlechterrollen, um weib-
liche Karrieren oder etwa das Konkurrenzdenken mancher Männer. Die 
Stadtbücherei hält zum Thema einen eigenen Büchertisch bereit, den 
Leiterin Sabine Gaack und die Gleichstellungsbeauftragte Christine 
Friedrichsen bestückt haben.  
„Mich hat die Biografie von Michelle Obama sehr fasziniert. Als Gattin 
des ehemaligen US Präsidenten schildert sie eindrucksvoll, wie politi-
sche Netzwerke funktionieren und wie sich mit Beharrlichkeit manche 
Stolpersteine aus dem Weg räumen lassen“, schildert Christine Fried-
richsen ihre Leseeindrücke. Sabine Gaack empfiehlt das Buch vom Ami-
nata Touré „Wir können mehr sein - Die Macht der Vielfalt“. Die heutige 
schleswig-holsteinische Sozialministerin will in ihrem Werk unter an-
derem junge, diverse Menschen dazu anregen, „die Politik und unser 
Zusammenleben zu verändern“.  
Infos: www.buecherei-bredstedt.de                              (Middendorf/AMNF)

Schutzwohnung Nordfriesland

Christine Friedrichsen (links) und Sabine Gaack  
haben in der Bredstedter Stadtbücherei einen Thementisch erstellt.  

Foto: Felix Middendorf

 Amt Mittleres Nordfriesland 
Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt, Tel.: 04671/9192-0  

www.amnf.de, Bürgerservice: (0 46 71) 91 92-0 
Öffentlichkeitsarbeit: Felix Middendorf (0 46 71) 91 92-31  

Öffnungszeiten: Mo.-Di.: 08:00-12:00, Di.:13:30-15:30  
Mi.: geschlossen, Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00 

 
 

Sozialzentrum  
Norderende 2, 25821 Breklum 

Tel.: 04671/9192-112 
Öffnungszeiten:  

Mo.: 08:00-12:00, Di.-Mi.: geschlossen 
Do.-Fr.: 08:00-12:00, Do.: 14:00-18:00
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Beständig wachsender Zulauf für den TondernTreff
Immer größeren 
Zulauf findet der 
TondernTreff in 
Bredstedt. Das „Ju-
gendzentrum für 
Senioren“, wie die 
beiden Team-Mit-
glieder Dörte Stö-
ber Magret Werth 
ihren Treff augen-
zwinkernd nennen, 
verzeichnet aktuell 
an den Vormittagen 
monatlich gut 300 
Besucherinnen und 
Besucher. „Das sind 
rund 30 Prozent 
mehr als in den Vorjahren“, erläutert Dörte Stöber. Auch die Angebote 
im Nachmittagsbereich würden stets sehr gut angenommen.  
Diese Entwicklung unterstreicht die Bedeutung des Treffs für die Ge-
neration 60+ in der gesamten Region Mittleres Nordfriesland. Sich aus-
zutauschen und gemeinsame Zeit zu verbringen stehen dabei ganz 
oben auf der Wunschliste der Besucherinnen und Besucher. Offene 
Angebote, wie das Frühstücken in Gemeinschaft, Spielenachmittage 
oder auch gemeinschaftliches Singen sind daher sehr beliebt.  

Darüber hinaus bemüht sich das TondernTreff-Team stets um spezielle 
Angebote zu bestimmten Themen. In Kooperation mit dem Pflegestütz-
punkt oder dem Betreuungsverein finden regelmäßige Sprechstunden 
statt und auch die Deutsche Alzheimer Gesellschaft oder der Senio-
renbeirat zählen zu regelmäßigen Gästen. 
Die komplette Bandbreite der Termine können sich Interessierte online 
unter www.tonderntreff.de anschauen. Zur leichteren Organisation der 
Veranstaltungen bittet das Team um vorherige Anmeldung unter 0 46 
71 - 943 26 96 oder persönlich zu den Bürozeiten des Treffs (Osterstraße 
28, Bredstedt9, werktags in der Zeit von 9 bis 11 Uhr. 
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Sammlung der Kriegsgräberfürsorge
Bredstedt. Landtag, Landesregierung und Bundeswehr rufen die Be-
völkerung zu Spenden für die Kriegsgräberfürsorge auf. Unter dem 
Motto „Gemeinsam für den Frieden“ werde der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge bis zum 26. November in Schleswig-Holstein eine 
Haus- und Straßensammlung durchführen. Landtagspräsidentin Kris-
tina Herbst betonte: „Mit seiner Arbeit setzt der Volksbund sich nicht 
nur für das Gedenken an die Kriegstoten ein. Er schafft in unser Ge-
sellschaft ein Bewusstsein dafür, dass jede und jeder für den Frieden 
eintreten muss.“                                                             (Middendorf/AMNF)

Dörte Stöber (links) und Margret Werth 
 bilden das TondernTreff-Team. Foto: Felix Middendorf
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AHRENSHÖFT 06

A H R E N S H Ö F T

Eigentlich findet das jährliche Bürgermeisterpokalschießen in Ahrens-
höft immer zusammen mit dem Kinder- und Jugendtag statt. Die Kinder 
amüsieren sich bei ihren Spielen und Wettkämpfen und die Erwach-
senen wetteifern auf der Vereinseigenen 50m Kleinkaliberschießanlage 
um Platzierungen. Dieses Jahr machte das Wetter den Spielen einen 
Strich durch die Rechnung. Alles war aufgebaut, Zelte standen parat 
und auch die Kuchen für die Kaffeetafel waren gebacken. Leider machte 
der langanhaltende Regen es unmöglich den Kindertag durch zu ziehen 
und eine kurzfristige Absage war die Folge. Um die leckeren Kuchen 
kümmerte man sich in einer gemeinsamen Runde im Zelt aber trotz-
dem. Die Schützen waren unter Dach und konnten für ihre jeweiligen 
Mannschaften antreten. Immer 3 Teilnehmer pro Team. Der Schützen- 
und Ringreiterverein hatte Vereine und Firmen des Ortes eingeladen. 
Aber auch spontan gebildete Combos waren erlaubt und gern gesehen. 
10 Teams folgten dem Ruf des Vereins und traten somit im Wettkampf 
gegeneinander an. 
Die Pokale an die glücklichen Gewinner überreichte dann der Bürger-
meister Manfred Peters als Schirmherr der Veranstaltung. Er dankte 
auch den aktiven Helfern und Ehrenämtlern auf die man in Vereinen 

angewiesen ist und die 
unverzichtbar sind. 
Dafür hatte der 
Schiesswart Manfred 
Andresen mit seinem 
Team gesorgt. 
Beste Mannschaft wur-
den die „Hells Bengels“ 
vor „Keine Ahnung“ 
und „Kindertag Regen-
bogen“. Den Pokal als 
beste Schützin erhielt 
Anja Beck. Bei den 
Männern setzte sich 
Ralf Kelder durch.  

Zum Abschluß der Veranstaltung gab es noch leckeres vom Grill mit Sa-
laten und Getränken sowie dazugehörigen schönen „Schnack“. Gegen 
die Geselligkeit konnte der Regen eben nicht gewinnen. 

Bürgermeisterpokalschießen in Ahrenshöft

Liebe Ahrenshöfter und Ahrenshöfterinnen, alle Jahre wieder kommt... 
der lebendige Adventskalender. Zusammen mit Bohmstedt und Drels-
dorf möchten wir wieder Weihnachten einstimmen und bitten um Eure 
Mithilfe. Wer Lust und Zeit hat als Gastgeber bzw. Gastgeberin eine halbe 
Stunde zu gestalten, darf sich gerne bei Ulrike Reller, Tel.: 04846/851 
(gerne auch auf den AB,  ich rufe zurück) bis zum 20.11.2022 anmelden. 
Den aktuellen Stand des lebendigen Adventskalender könnt ihr dann 
wieder auf unserer Homepage  www.ahrenshoeft.de einsehen. Ende No-
vember werden wieder Handzettel mit den Terminen ausgegeben und 
Plakate an den üblichen Stellen aushängen.

Lebendiger Adventskalender 2022
10.11.: 14:30 Uhr Seniorentreff im Feuerwehrhaus 
12.11.: 19:30 Uhr Feuerwehrball im Dörpskrog Ahrenshöft 
13.11.: 15:00 Uhr Kranzniederlegung zum Volkstrauertag  am Ehrenmal 
21.11.: 16.15 Uhr-16.45 Uhr Fahrbücherei NF beim Feuerwehrhaus 
30.11.: 19:30 Uhr Gemeindevertretungssitzung im Dörpskrog Ahrenshöft 
08.12.: 14:30 Uhr Seniorentreff im Feuerwehrhaus 
19.12.: 16.15 Uhr -16.45 Uhr Fahrbücherei NF beim Feuerwehrhaus

Termine Ahrenshöft

von links nach rechts zu sehen: Anja Beck (beste Schüt-
zin), Ralf Kelder (bester Schütze und vom Team Hells 

Bengels), Sven Stadtländer (vom Team Hells Bengels), 
Chris Stadtländer (vom Team Hells Bengels), Bürger-

meister Manfred Peters (Schirmherr der Veranstaltung) 

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 22. Dezember 2022 erscheint - ist der 1. Dezember 2022.
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B A R G U M

ALMDORF 08

A L M D O R F

Im September fand endlich nach der langen Coronaphase wieder ein 
gemeinsamer Seniorenausflug der Gemeinde Almdorf statt! Der Kul-
turausschuss hatte dazu extra einen Bus gechartert, um nach Schleswig 
zur Mühle „Nicola“ zu fahren! 
Bei strahlendem Sonnenschein kamen wir in Schleswig an. Der Besitzer 
Arnd Jahnson nahm uns in Empfang und führte uns in die Mühle hi-
nein. Mit sehr viel Herzblut begann er 2012 gemeinsam mit seiner Ehe-
frau Nicola die Holländermühle in Schleswig wieder aufzubauen. Ganze 
drei Jahre dauerte es, bis die Mühle fertiggestellt war. Die Mühle Nicola 
ist inzwischen Bestandteil einer Stiftung geworden, die es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, das historische Kulturdenkmal als „funktionierendes 
Museum“ der Öffentlichkeit zu erhalten und zugänglich zu machen. 
An diesem Tag durften wir die Mühle ganz genau in Augenschein neh-
men. Arnd Jansohn erzählte und zeigte uns sehr viel von seiner Mühle. 
Wer fit war, konnte fasst bis ganz nach oben steigen, um die gewaltigen 
Mühlsteine zu entdecken. 
Zum Abschluss konnten wir noch frisch gemahlenes Mehl bzw. Nudeln 
erwerben. Eine Reise zur Mühle Nicola lohnt sich auf jeden Fall!  

Im Anschluss hielten wir noch am Hotel Schimmelreiter in Silberstedt, 
um den Nachmittag gemütlich mit einer Tasse Kaffee und Kuchen aus-
klingen zu lassen. 

Text Martina Jebe, Foto Kulturausschuss

Seniorenausflug nach Schleswig

     Ihr Anzeigen-Berater 
Rüdiger Högden 

 
freier Handelsvertreter | Mediaberater 

0172 - 40 69 362 
hoegden@freenet.de

So wie viele andere 
Veranstaltungen auch, 
musste der Bargumer 
Fruunsflohmarkt in 
die Corona-Zwangs-
pause gehen. 
Nach zwei Jahren fand 
der 5. Secondhand-
Flohmarkt von Frauen 
für Frauen nun am 
21.10.22 wieder statt. 
Aufgrund des Verkaufs 
der Gaststätte in Bar-
gum wurde das Ge-

meindehaus, wie in den Anfangszeiten von „Schnacken & Shoppen“, 
in einen großen Kleiderflohmarkt verwandelt. Etwa 200 Fruunslüüd 
kamen und es wurde geschaut, anprobiert, verhandelt, geshoppt, ge-
schnackt, gelacht und das eine oder andere leckere Getränk zu sich 
genommen.Neben Kleidung und alles was frau so braucht, boten 
auch wieder einige gewerbliche Austellerinnen ihre Waren an. 
Neben Handarbeiten und Dekoartikeln, konnten verschiedene Duft-
lampen angesehen und beschnuppert werden. Es bestand außerdem 
die Möglichkeit sich über verschiedene Gewürze und Gewürzmi-
schungen zu informieren (und zu probieren) sowie sich im Bereich 
Stoneware und Küchenhelfer beraten zu lassen. Es machte den Ein-
druck als seien alle mit ihren Einkäufen und dem Abend zufrieden 
gewesen. Der nächste Fruunsflohmarkt findet dann im Frühjahr 2023 
statt.                                                                   Bargumer Dörpslüüd e.V.

„Schnacken & Shoppen  – De Fruunsflohmarkt“
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Am Montag, den 17.10.22 um 19:30 Uhr fand der Info-Abend zum 
Thema „Selbstbestimmte Vorsorge – Was du zur Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- oder Patientenverfügung wissen solltest“ statt. 
Herr Patrick Eckert, Geschäftsführer des Vereins für Betreuung und 
Selbstbestimmung in Nordfriesland e.V. informierte darüber, worauf 
es bei der eigenen Vorsorge ankommt und woran man denken sollte. 
Knapp 40 interessierte Zuhörer:innen kamen ins Gemeindehaus nach 
Bargum, um sich über Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügungen zu informieren. Jede:r konnte ihre/seine Fra-

gen stellen, die Herr Eckert fachkundig und kompetent beantwortete. 
Es bestand zudem die Möglichkeit sich entsprechende Vordrucke 
mitzunehmen, um sich Zuhause nochmal in Ruhe mit dem Thema 
auseinanderzusetzen und für sich selbst gewisse Entscheidungen zu 
treffen.                                                               Bargumer Dörpslüüd e.V.

Infoabend „Selbstbestimmte Vorsorge“

Der Darts-Clubs des Dorfvereins erfreut sich weiterhin einer großen 
Beliebtheit. Jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr treffen sich an ganze 
Reihe Menschen (derzeit nur männliche) im Gemeindehaus, um 
ihrem gemeinsamen Hobby nachzugehen. 
Um das Darts-Erlebnis auf ein neues Level zu bringen, konnte der 
Dorfverein nun zwei Spenden in Form von neuen Dartscheiben ent-
gegennehmen.Die Firmen „Marten Rickertsen GmbH“ und „Zimmerei 
& Holzbau Thorben Godbersen“ (beide aus Langenhorn) spendete 
jeweils eine Scheibe mit LED-Beleuchtung. Vielen Dank dafür! 
Der Darts-Club steht allen offen, die sich im Dart ausprobieren oder 
das eigene Können ausbauen möchten. 

Bargumer Dörpslüüd e.V.

Der Darts-Club rüstet  auf

BARGUM09

Das Handarbeiten wieder voll im Trend oder vielleicht auch nie aus 
der Mode gekommen ist, zeigte der gute Zulauf des Handarbeitskur-
ses des Bargumer Dörpslüüd e.V. 
Acht Frauen kamen zusammen, um von Christa und Finja dabei un-
terstützt zu werden, das Stricken oder Häkeln zu erlernen oder ihre 
Fähigkeiten aufzufrischen. Alle waren hochmotiviert und ließen sich 
auch nicht von einer falsch gestrickten Masche aus der Ruhe bringen. 
So entstanden an vier Abenden Topflappen, Stirnbänder und Schals, 
die nun stolz benutzt und getragen werden. Natürlich wurden an den 
Abend auch geschnackt und erzählt, sodass alle eine gute, gemein-
same Zeit hatten. Bei Interesse kann ein solcher Schnupperkurs im 
neuen Jahr erneut angeboten werden.              Bargumer Dörpslüüd e.V.

Eine rechts, eine links, eine fallenlassen

Die von der AG Dorfpflege, Naturschutz & Nachhaltigkeit initiierte Ak-
tion „Bargum blüht“ ist weiterhin im vollen Gange. 
In den kommenden Frühjahren sollen Schneeglöckchen, Winterlinge, 
Krokus, Blausternchen, Zwerg-Iris, Narzissen, Wildtulpen, Anemonen, 
Schachbrettblumen, Hasenglöckchen mit ihrer frühen Blütezeit den 
Wildbienen und anderen Insekten als erste Futterquelle des Jahres 
dienen und zudem können sich alle Bewohner:innen an der Blumen-
pracht erfreuen. Das Rühren der „Spendentrommel“ für diese Aktion 

verlief sehr erfolgreich. So kamen durch einige Privatspenden und 
einer großen Spende der Firma team SE (#greentream) mit Sitz in 
Flensburg knapp 10.000 Blumenzwiebeln zusammen. Diese heißt es 
nun „in die Erde zu kriegen“. 
In der nächsten Ausgabe der „Dit & Dat“ kann dann berichtet werden, 
wie die Blumenzwiebel-Setz-Aktion am 29.10.22 gelaufen ist und wel-
che Flächen in West- und Ost- Bargum im nächsten Frühjahr erblü-
hen werden.                                                       Bargumer Dörpslüüd e.V.

Bargum blüht“ – Ein Zwischenstand

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB
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BOHMSTEDT 10

B O H M S T E D T

In Bohmstedt hat sich Anfang Oktober unter der Leitung von Frauke 
Feddersen die Gruppe der Alltagshelfer gegründet. „Ziel dieser Gruppe 

ist es, Bohmstedter Bürgern, die in Not oder allein sind, einfach und 
auf kurzem Wege zu helfen“, erklärt Frauke Feddersen.  
Die Gruppe umfasst zurzeit 12 Personen, die sich zur Hilfestellung bereit 
erklärt haben. Das Angebot beinhaltet die Begleitung auf dem Weg zum 
Arzt oder zur Therapie, Hilfe bei allgemeinen Behördengängen, beim 
Betreuen der Kinder, als Fahrdienst, Unterstützung bei Handy-Medien 
und Computerproblemen oder technischen Anliegen im Allgemeinen, 
Hilfe bei akuten Notfällen und Krisen oder einfach auch mal Zeit für 
Gespräche haben. „Diese Hilfen bieten wir generationsübergreifend an“, 
erklärt nochmal Frauke Feddersen, also auch für junge Familien.  
Ansprechpartner für die Vermittlung der gewünschten Hilfestellung 
sind: 
Frauke Feddersen, Telefon 04671–4654 
Christian Petersen, Telefon 04671–5101 
Hans-Heinrich Barkmann, Telefon 04671–3373. 
 

(Hans-Heinrich Barkmann)

In Bohmstedt sind die Alltagshelfer am Start

Nach 3 Jahren Auszeit fand wieder ein Dorfflohmarkt statt. Am 
11.09.2022 um 10Uhr war es dann soweit. Ca. 40 Haushalte hatten sich 
bei den Organisatoren angemeldet. Es konnten natürlich auch Haus-
halte ohne Anmeldung mitmachen. 
An einigen Stellen wurden Flyer ausgelegt zur Orientierung. Bei bestem 
Wetter wurden fleißig die Stände aufgebaut mit den verschiedensten 
Flohmarktsachen und guten Trödel. Es war für jeden was dabei. 
Trotz, das an diesem Sonntag in einigen anderen Gemeinden Floh-
märkte und diverse andere Veranstaltungen stattfanden, war Bohm-
stedt gut besucht. Es wurde gestöbert, gekauft und geschnackt. Das 
Schnacken steht dabei meistens im Vordergrund. 

Der Dorfflohmarkt en-
dete dann um 16 Uhr. 
Ein rundum gelunge-
nes Event, das man 
immer mal 
wiederholen kann. 
Vielen Dank noch ein-
mal an alle, die bei 
der Organisation 
dabei waren. 

(Michael Kollosch)

Dorfflohmarkt Bohmstedt 2022

Alle Jahre wieder kommt … der lebendige Adventskalender. Zusammen 
mit Ahrenshöft und Drelsdorf möchten wir wieder mit einer schönen 
Adventszeit auf Weihnachten einstimmen und bitten um Eure Mithilfe. 
Wer Lust und Zeit hat, als Gastgeber /Gastgeberin eine halbe Stunde 
zu gestalten, darf sich gerne bei Maren Nielsen (Tel: 04671-3116) bis zum 
20.11.2022 anmelden. 

Den aktuellen Stand des lebendigen Adventskalenders könnt Ihr dann 
wieder auf unserer Homepage www.bohmstedt.de einsehen. 
Ende November werden wieder Handzettel mit den Terminen ausge-
geben und Plakate an den üblichen stellen ausgehängt. 
                                                                                            (Maren Nielsen)

Lebendiger Adventskalender
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BOHMSTEDT11

Alma Hansen, geb. Thomsen, wurde 1939 auf Bohmstedtfeld geboren. 
Ihre Eltern Mathilde und Johannes Thomsen betrieben eine kleine 
Landwirtschaft. Die zum Hof gehörenden Ländereien waren erst spät 
(Heidekultivierung) urbar gemacht worden. Almas aus Norderdithmar-
schen stammende Großeltern Emil und Alma Aleidt hatten das Anwe-
sen im Jahre 1911 gekauft. Zunächst übernahm Mathildes ältere 
Schwester Anni mit ihrem Ehemann Wilhelm Petersen den Hof. Almas 
Eltern hatten zu der Zeit noch das nachbarliche Anwesen von Rudolf 
Weber  (später Thomas Chr. Lorenz) gepachtet. Nun kehrte Almas Vater 
Johannes Thomsen aber nicht aus dem 2. Weltkrieg zurück, was zur 
Folge hatte, dass Alma mit Mutter und den Großeltern wieder ins eigene 
Haus übersiedelten. Ihre Tante Anni zog mit ihrem Mann nach Ahrens-
höft. Mitte der 1950er Jahre lernte Almas Mutter Kurt Malinowski ken-
nen. Er zog mit seiner Mutter auf Bohmstedtfeld ein. Später nannte 
man ihn meistens Kurt Aleidt. Almas Großeltern waren inzwischen ver-
storben. In der Bohmstedter Haus- und Familienchronik (Bohmstedt-
feld 11) wird auf die Erschwernisse hingewiesen, die die große 
Entfernung zum Dorf und die schlechten Wegverhältnisse zur Folge hat-
ten. So war z.B. der Weg bei der Beerdigung von Almas Großmutter 
wegen des schlechten Wetters unpassierbar. Den Sarg hat man dann 
über den Wall und die Hauskoppel zum nahen Drelsdorfer Forst, wo 
der Leichenwagen hielt, getragen. Für die Schulkinder, die den weiten 
Weg immer zu Fuß gehen mussten, fanden sich an Tagen, an denen 
auch nachmittags Unterricht stattfand, stets Familien unten im Dorf, 
die die Feldkinder zum Mittagessen aufnahmen. Alma Thomsen be-
suchte von 1945 bis 1954 die Schule in Bohmstedt. Anschließend hat 
sie Herrenschneiderin gelernt. Zunächst war sie ein Jahr in Langenhorn, 
anschließend zwei Jahre in Bredstedt. In der Zeit hat sie auch den Bred-
stedter Heinrich Hansen (Jg 1933) kennengelernt. Er war gelernter Ter-
razzoleger („Hein Terrazo“) und außerdem begeisterter Fußballer beim 
TSV Bredstedt („Bomber Hein“). Alma hat noch eine Zeit lang in Bred-
stedt gearbeitet und ist zu allen Jahreszeiten von Bohmstedtfeld aus 
mit dem Rad gefahren. Um Erfahrungen im Hausstand zu sammeln, war 
sie dann noch in der Bäckerei Sachau in Bohmstedt in Stellung. Nach 
der Hochzeit im Jahre 1961 wohnten Alma und Heinrich zunächst auf 
dem Feld in Detlef Voss‘ Haus (heute Bärbel Petersen), anschließend 
noch für eine kurze Zeit in Arlewatt.1963 wurde ein neuer Anbau an das 
bestehende Haus errichtet und künftig von dem jungen Ehepaar be-
wohnt. Bereits 1962 war Ralph (heute Wanderup) und 1967 wurde Birgit 
(heute Nähe Itzehoe) geboren. 1972 erneuerte man ebenfalls das alte 
Gebäude, um es als Ferienwohnung zu vermieten. Heinrich hat in all 
den Jahren (meistens in Husum) in seinem Beruf als Fliesenleger ge-
arbeitet. Alma war später noch lange Zeit in der Schlachterei in Bohm-
stedt beschäftigt. Unterbrochen war diese Tätigkeit Ende der 1970er 

Jahre, als sie ihre Mut-
ter, die bereits 1980 
verstarb, pflegte. Hein-
rich ging 1993 in Rente 
und Alma war noch bis 
Ende der 1990er Jahre 
in einem Textilgeschäft 
in Bredstedt ange-
stellt. Im Ruhestand 
haben die beiden 
schöne Reisen unter-
nommen. Hervorzuhe-
ben ist der Besuch der 
Tochter Birgit in Aust-

ralien. Außerdem war man in verschiedenen Karten- und einem Kegel-
club aktiv. Irgendwann wurde dem Paar dann aber das Anwesen auf 
Bohmstedtfeld zu groß. Ende der „Nullerjahre“ verkauften Alma und 
Heinrich dann Haus und Hof und zogen in ein gemietetes Haus nach 
Bredstedt. Im Jahre 2011 feierte man das Fest der Goldenen Hochzeit 
(siehe Foto) in großer Runde dennoch in Bohmstedt. Zehn Jahre später 
zog man dann aber in eine sehr schöne, geräumige und ebenerdige 
Seniorenwohnung nach Wanderup, in die Nähe des Sohnes Ralph. Lei-
der verstarb Heinrich bereits ein Jahr später. Alma hat aber weiterhin 
viel Kontakt nach Bohmstedt, regelmäßig fährt sie mit dem Auto zum 
Doppelkopf in ihr Heimatdorf. Beim Gespräch über die „alten Zeiten“ 
auf dem Feld erzählte sie eine Geschichte, die ihr in Erinnerung geblie-
ben ist. Bei ihren Großeltern war Schmidts Matthis (An de Lehmkuhl 
12) mit seiner Frau zum „Wintergast“. Nach Kaffee und Kuchen gingen 
die Männer, das war damals überall so, in den Stall, um das Vieh zu 
begutachten. Gleich neben der Stalltür stand das Pferd, das den Kopf 
weit über die Hockkante beugte und mit Erfolg nach Matthis Hut 
schnappte. Dieser reagierte in der für ihn typischen „ohrschiefen“ Art: 
„Minsch Emil, dat dat bi di överall opregelt is kann man je sehn. Ower, 
dat man ok de Hot afnehmen mut, wenn man inne Stall inkummt, dat 
har ick nu doch nich dacht.“                                               (Peter Tücksen)

Bohmstedter Lüüd: Alma Hansen

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333

Fahrbücherei: 22.11.2022 & 20.12.2022, jeweils 11:40-12:10 Uhr (Gasthof 
Paulsen), 16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus) 
Seniorennachmittag der Kirche und des DRK Bohmstedt: 07.12.2022 ab 
14:30 Uhr in Paulsen´s Landgasthof

Termine Bohmstedt
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Am 16. Oktober 2022 bei gutem Wetter, war es wieder soweit. Unter den 
Augen zahlreicher Zuschauer pflügten 30 Fahrer vom Bohmstedter 
Deutz-Club mit ihren Oldtimern den Acker um. Für das leibliche Wohl 
war mit Erbsensuppe, Bratwurst, Brötchen und leckeren und selbstge-
backenen Kuchen gesorgt. Wie immer war es wieder ein tolles Erlebnis 
für Jung und Alt.                                                                Peter Rieckmann  

für den Bohmstedter Deutz Club

Oldtimer-Pflügen in Bohmstedt

Auch in diesem Jahr 
wird die Bohmstedter 
Forstgenossenschaft 
wieder Ihre Weih-
nachtsbäume verkau-
fen. 
Der Verkauf wird durch 
die Mitglieder der 
Forstgenossenschaft 
und deren Familien-
mitglieder durchge-

führt. Die allseits beliebte Nordmann-Tanne wird direkt vor Ort frisch 
geschlagen und zur Verkaufsfläche neben der Gaststätte Waldheim ge-
bracht. 
Die Forstgenossenschaft freut sich sehr, dass es für viele ihrer Tannen-
baumkunden zum Weihnachtsfest dazu gehört, dass der Baum aus 
Haaks kommt. Einige kommen bereits seit Generationen, versammeln 

sich mit der ganzen Familie, um gemeinsam den schönsten Baum für 
jeden zu finden. Im Anschluss daran geht man dann in die Gaststätte 
Waldheim zum Klönschnack mit Kaffee & Kuchen. 
In diesem Jahr beginnt der Verkauf  am 3.12.22. 
An jedem Samstag und Sonntag im Advent von 9:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
erwarten die Mitglieder der Forstgenossenschaft ihre hoffentlich zahl-
reichen Kunden.                                                                  (Birte Petersen) 

Weihnachtsbäume aus Haaks

Im Bauernwald Haaks ist ein neues 
Hotel eröffnet worden! Es handelt 
sich allerdings nicht um ein klassi-
sches Hotel für Menschen, sondern 
um ein mannsgroßes Insektenhotel. 
Die Familie Petersen (Frerks) hat es 
gestiftet. Der Vorsitzende der Forst-
genossenschaft Bernhard Petersen 
betont die Bedeutung von Rück-
zugsplätzen für Insekten. Der Misch-
wald Haaks bietet aufgrund seiner 
Artenvielfalt ein ideales Revier für 
Insekten aller Art. Der sonnige 
Standort im südlichen Teil des Wal-
des ist besonders geeignet, den In-
sekten ein gutes Zuhause zu bieten. 
Das besonders großzügige Insektenhotel wurde von Andreas Feddersen 
gebaut, der in seiner Freizeit schon viele kleinere Hotels gebaut und 
an verschiedenen Stellen in der Bohmstedter Feldmark aufgestellt hat. 
Hans Feddersen 

(Hans Feddersen)

Insektenhotel in Haaks

Einen unglaublich langen und 
schönen Umzug konnten alle Be-
sucherinnen und Besucher des 
Bohmstedter Laternelaufens erle-
ben. Am Samstag, den 22. Oktober 
fand die traditionelle Veranstal-
tung für Jung und Alt mit dem ge-
wohnt riesigen Lagerfeuer statt.  
Rund 150 Gäste fanden den Weg 
zum Spielplatz im Sandbarg, direkt 
neben dem Feuerwehrgerätehaus. 
Der ca. 200m lange Umzug wurde 
vom Fahrzeug der Freiwilligen Feu-
erwehr Bohmstedt angeführt und 
abgesichert, zusätzlich liefen aus-

reichend Helferinnen und Helfer der Feuerwehr sowohl seitlich als 
auch am Ende des Umzuges mit, um die Sicherheit aller Gäste im 
Straßenverkehr zu gewährleisten.  
Aus einer Musikbox schallten die Melodien bekannter Laternenlieder. 
Einem kurzen Regenschauer wurde gekonnt getrotzt und so kamen 
alle Teilnehmer leicht durchnässt, aber dennoch gut gelaunt auf dem 
Festplatz an, wo sich ausgiebig mit Leckereien vom Grill und Salaten 
gestärkt wurde. Gegen den Durst standen Fassbier, Teepunsch und 
allerhand Softgetränke zur Verfügung.  
Sowohl im Zelt als auch am großen Lagerfeuer haben sich Jung und 
Alt noch einige Stunden nett unterhalten und gespielt. Besonders 
beliebt bei den kleinen Gästen ist jedes Jahr der Spielplatz und der 
angrenzende zugewachsene „Waldhügel“, in dem sie spielen können. 
Nachdem die Lütten nach und nach der Müdigkeit erlegen sind, 
haben die Großen noch bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.    

Laternelaufen
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B O R D E L U M

Am 17.09.2022 war es endlich so weit! Die Freiwillige Feuerwehr Dör-
pum hatte Grund zu feiern und es wurde gefeiert. Grund dafür war 
die lang erwartete Einweihung des neuen Feuerwehrhauses.  
Um 9:00 Uhr morgens trafen sich die Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr samt der geladen Gäste aus umliegenden Wehren, 
Kameraden aus der Partnerwehr Tondern in Dänemark und Freunden 
vom THW Ortsverband Niebüll an dem mittlerweile alten Feuerwehr-
haus in Dörpum zu einem Festmarsch durch das Dorf. Begleitet 
wurde der Marsch durch den Musikzug Breklum. Auf der Route ging 

es quer durch Dörpum, am Ehrenmal wurde den Gefallen und Ver-
missten Kameraden, die aus den beiden Weltkriegen nicht nach 
Hause gekommen sind, gedacht. Dies erfolgte auf Wunsch der Eh-
renmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr.  
Am neuen Feuerwehrhaus angekommen wurde es offiziell. Nach 
einer mehr als gelungene Rede von Bürgermeister Peter Reinhold 
Petersen, übergab zu erst die Architektin Inke Dobro-Wolski den 
Schlüssel für das Gebäude dem Bürgermeister worauf dieser den 
Schlüssel dann mit den besten Glückwünschen der Gemeinde Bor-
delum an den Wehrführer Simon Gregersen und dessen Stellvertreter 
Christian Paulsen übergab. Es war also soweit, die Freiwillige Feuer-
wehr Dörpum hatte ein neues, ein schönes Zuhause! 
Im Anschluss zur Übergabe passend zum Wetterwechsel in Regen, 
begann der Segnungsgottesdienst mit der Bordelumer Pastorin Kers-
tin Schaak. Nach Predigt mit Gesang und Segen konnten die Sänger 
vom Feuerwehr Chor Dörpum mit ihren Sangeskünsten überzeugen. 
Nach viel Applaus und einer Zugabe gab es dann Grillen und Ge-
tränke satt für alle anwesenden. Nach dem Grillen konnte man ein 
wirklich lebendiges Dorfleben erkennen. Es wurde geredet, gelacht, 
Karte gespielt und zwischendurch kam der Wehrführer mit einer 
Runde Kurze, zur Freude vieler, um die Ecke.  
Nachmittags pünktlich zur Kaffeezeit kamen viele Besucher des mor-
gens zur angekündigten Kaffeetafel zurück und konnten sich nicht 
nur über einen zweitens Auftritt des Chores freuen sondern auch 
über 24 aus dem Dorf gespendeten Torten, Blechkuchen und Muffins. 
Der Kamerad Ralf Friedrichsen hat zusätzlich noch ausgefallen Feu-

erwehrwaffeln gebacken. Und man darf sagen, es hat geschmeckt! 
Nach dem Kaffee war bis auf ein paar Reste alles aufgegessen.  
Um 17:00 Uhr endete dann der öffentliche Teil der Einweihungsfeier 
mit vielen glücklichen Gesichtern bei Groß und Klein.  
Doch der Tag war für die Feuerwehr Dörpum noch nicht vorbei. Um 
19:30 Uhr begann der nicht öffentliche Teil der Einweihung mit einem 
kleinen Imbiss und reden des Kreisbrandmeisters Dirk Paulsen, des 
Amtswehrführers Hans-Jürgen Hansen und des Wehrführers Simon 
Gregersen. Im Anschluss wurde dann zum gemütlichen und den Tag 

abschließenden Teil übergegangen und es wurden noch ein paar ge-
sellige Stunden mit Getränken und viel Gesang verbracht.  
Ich, als Wehrführer, möchte mich im Namen der ganzen Freiwillige 
Feuerwehr Dörpum für die Unterstützung der Gemeinde Bordelum, 
für die Kuchen spenden, die Hilfe einzelner Frauen von Kameraden 
bedanken.  
Wir, ich und mein Stellvertreter, möchten uns außerdem für den Ein-
satz der ganzen Feuerwehr Dörpum für die Ausrichtung dieses Festes 
bedanken! Das habt Ihr gut gemacht und wir sind stolz eure Wehr-
führung sein zu dürfen. 

Einweihung des neuen Feuerwehrhauses

Die Bohmstedter Haus- und Familienchronik wurde im Laufe des Jahres 
2022 von einer Gruppe, der Silvia Petersen, Bendix Jensen, Hans Fed-
dersen und Peter Tücksen angehören, überarbeitet. Wir haben Daten 
ergänzt, aktualisiert und alle Häuser wurden fotografiert. Die Luftbilder 
hat Christian Petersen aufgenommen. Am Freitag, d. 2. Dezember 2022, 

werden wir von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr in unserem Feuerwehrhaus die 
neuen Chroniken anbieten. Ende November kann man dann einem In-
foschreiben, das an alle Haushaltungen in Bohmstedt verteilt wird, ge-
nauere Informationen entnehmen. 
Für die Chronikgruppe…                                                       (Peter Tücksen

Haus- und Familienchronik Bohmstedt
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Was tun mit brachliegenden Baugrundstücken? Diese Flächen teilweise 
für eine Saison als Ackerfläche freizugeben, trug der Bürgermeister 
Peter Reinhold Petersen als Idee an die IG Dörpum heran. Schnell fand 
deren Vorsitzende Birgit Thomsen sieben interessierte Frauen, die zu-
sammen ein Baugrundstück übernehmen wollten. Im Mai wurde ge-
plant und zügig mit einigen Kindern umgesetzt. Eine große Hilfe waren 
dabei der Traktor, die Kartoffelpflanzmaschine und später auch der 
Vollernter, die von Walter Knoop aus Mirebüll ausgeliehen und durch 
Norbert Möllgaard gehandhabt wurden.  
Man traf sich anschließend nahezu wöchentlich, um zu säen, zu pflan-
zen und Unkraut zu jäten (Foto). Dabei berieten sich die Fleißigen über 
die Verwertung und Lagerungsmöglichkeiten der zu erwarteten Ernte. 
Über WhatsApp wurden schnell Wetterprognosen und eventuelle Gieß-
einsätze besprochen. Ein Nachbar stellte dankenswerterweise das 

Gießwasser. Der Kin-
dergarten kreierte 
Schilder, damit jeder 
nun weiß, was wo 
wächst.  Erbsen, Ra-
dieschen, Zucchini, 
Salat, Kräuter, Boh-
nen, Rettiche, Wur-
zeln, Kürbisse, 
Grünkohl u.a. - von 

allem gab, bzw. gibt es ein bisschen; sogar Zinnien und eine Bienen-
wiese sind dabei.  
Anfang Oktober holte Norbert Möllgaard mit dem Vollernter und Dank 
der engagierten Sortiererinnen Josine Bajohr und Bente Thomsen 
(Foto) viele leckere Kartoffeln aus der Erde, von denen auch die Tafel 
in Bredstedt und der Dörpumer Kindergarten einen kleinen Teil erhiel-
ten. Ein Fazit der Saison: Gemeinsam war die Arbeit „nur halb so viel“, 
jeder lernte dazu und Spaß brachte es auch! Außerdem schmeckten 
die Erfolge direkt und nachhaltig ohne lange Anfahrtswege. Die nun 
brachliegenden Flächen werden beizeiten u.a. mit Phaselia begrünt: 
Entweder wird ihr Grün im nächsten Jahr zu Dünger für die nächsten 
Ackerfrüchte oder vielleicht wird ja doch noch gebaut…  je nach Welt- 
und Preispolitik.                                                        (Fotos: Birgit Thomsen  

Text: Elke Grünberg)

Dörpum: Die Weltpolitik treibt Ackerfrucht

Bitte beachten: in diesem Jahr finden (nur) noch zwei Sprechstunden 
der Ämterlotsen statt: am Mo. dem 07. Nov.  2022 sowie am Mo. dem 
05. Dez. 2022, jeweils ab 16 Uhr im BordelumHus, an der Schule 2a.  
Die Beratungen sind vertraulich und kostenfrei. 
Ihre Ämterlotsen:  
Karen Hoff (Tel. 0171/4257583) 
Hans Haase (Tel. 04671/931510)                                                                
Heinrich Becker (Tel. 0170/3423028) 
 
Smartphone-Sprechstunde für Senioren  
Das Internet und digitale Geräte bieten gerade für Senioren viele Mög-
lichkeiten. Nach einem guten Start im Sept. und im Okt. laden wir jetzt 
zum 3. Mal herzlich ein, sich von unserem „Internetlotsen“ Maik We-
bermann am Fr. dem 09. Dez. 2022 um 16 Uhr im BordelumHus bei Kaf-
fee und Kuchen über die Funktionen und Möglichkeiten die ein 
Smartphone bietet, zu informieren. Der Dienst Whats-App wird näher 
erläutert. Teilnehmer sollten ein Smartphone mitbringen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
 
 
 
 

04.11.: 19:30 Uhr - Lesung und Ge-
spräch im BordelumHus 

11.11.: Laternelaufen in Bordelum 
12.11.: 10:00 Uhr - Zukunftswerkstatt 

Bordelumer Bürgerengage-
ment und Ehrenamt anders 
denken im BordelumHus 

15.11.: 19:30 Uhr - Gemeinderatssit-
zung 

18.11.: Preisdoppelkopf des SVD im 
Dörpshus Dörpum 

19.11.: 8 - 12 Uhr - Anlieferung Gar-
tenabfälle Büttjebüll, Legeland 

25.11.: 20:00 Uhr - Bauernlotto im 
Dörpumer Dörpshus 

26.11.: 16:00 Uhr - Weihnachtsbaum 
aufstellen, Bushaltestelle Dör-
pum 

10.12.: 19:30 Uhr - Weihnachtsfeier 
des SVD im Dörpshus Dörpum 

13.12.: Gemeinderatssitzung 

Sprechstunden der Ämterlotsen Termine Bordelum
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Bis zu 40 % weniger Heizkosten
Schallisolierend, Feuchtigkeitsabweisend
Wertsteigerung Ihrer Immobilie
Beständige, wirtschaftliche Sanierung
10 Jahre Langzeitgarantie

BREDSTEDT15

B R E D S T E D T

Bredstedt. Bredstedt wird auch in diesem Jahr nicht ohne Weih-
nachtsbeleuchtung sein. Darauf einigten sich die Mitgliedsbetriebe 
des Handels- und Gewerbevereins (HGV) bei ihrer jüngsten Ver-
sammlung. Alljährlich macht es der HGV mit seinem Sponsoring 
möglich, dass Marktplatz und Osterstraße im Lichterglanz erstrahlen. 
Gerade in diesen recht unruhigen Zeiten, wolle man trotz Energie-
krise möglichst nicht darauf verzichten. Bereits seit Jahren würden 
verbrauchsfreundliche LED-Leuchten eingesetzt, hieß es. Nun 
möchte der HGV, um weiteren Strom zu sparen, die Beleuchtung in 
kürzeren Zeiträumen einschalten.  
Ausblick ins Jahr 2023 
Mit Blick aufs Jahr 2023 kündigt der HGV drei mögliche „Verkaufsof-
fene Sonntage“ an. Thematisch soll dabei mit weiteren Veranstaltun-
gen kooperiert werden, sodass man voneinander profitieren könne. 
So ist für den 14. Mai ein „Tag der smarten Mobilität“ geplant, für den 
11. Juni soll ein amtsweiter „Tag der Vereine“ ausgerufen werden und 
für den 03. September ist das Oldtimertreffen des ADAC Ortsvereins 
„Rund um den Stollberg“ vorgesehen.  
Planungen für Markttage 
Ein genaues Datum für die Markttage 2023 soll noch festgelegt wer-
den. Mit Rückblick auf die zurückliegende Festmeile, soll es im kom-
menden Jahr möglicherweise einige Veränderungen geben. So sei es 
vorstellbar, lediglich abends ein Programm auf die Beine zu stellen. 
„Es hat sich gezeigt, dass je nach Wetterlage insbesondere die 
Abendstunden sehr gut besucht sind“, erläuterte Stadtmarketing Ko-
ordinatorin und HGV-Vorstandsmitglied Kira Sönksen. Zudem sei es 
- auch Corona geschuldet - immer schwieriger, Aussteller für ein 
mehrtägiges Event zu gewinnen. Sönksen freut sich daher, wenn In-
teressierte mit neuen Ideen und Anregungen auf sie zukommen. 

Dank für Zusammenhalt 
Bei den turnusmäßigen Wahlen wurden die bisherigen Amtsträge-
rinnen in ihren Positionen bestätigt: Karsten Werner als 2. Vorsitzen-
der, Peter Lorenzen als Schriftwart Erika Jannsen und Björn 
Schlichting als Beisitzer. 
Bürgermeister Christian Schmidt bedankte sich ebenso wie der HGV-
Vorsitzende Björn Martensen bei allen Mitgliedern dafür, „dass sie 
sich in schwierigen Zeiten für die Gemeinschaft engagiert haben“.  
                                                                                       (Middendorf/AMNF)

Jahreshauptversammlung des HGV-Bredstedt

Der aktuelle HGV-Vorstand: Björn Martensen (von links), Björn Schlichting,  
Karsten Werner, Erika Janssen-Breckling, Peter Lorenzen, Kira Sönksen  

und Malte Feddersen. Foto: Udo Rahn

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 22. Dezember 2022 erscheint - ist der 1. Dezember 2022.
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Der Seniorenbeirat arbeitet zurzeit an Aufstellungen über Missstände 
an den Straßen und Bürgersteigen in Hinblick auf Nutzung mit Rollator 
oder Rollstuhl. Hier geht es insbesondere um Absenkung von Bord-
steinen bei der Überquerung von Straßen, zu schmale Bürgersteige, 
Bürgersteige in schlechtem Zustand oder an Privatgrundstücken über-
wucherte Bürgersteige. Der Seniorenbeirat erstellt entsprechende Lis-
ten und wird diese in einem Gespräch mit dem Bürgermeister zur 
Weiterleitung an den Bauausschuss überreichen, damit weitere 
Schritte eingeleitet werden können. Der Seniorenbeirat ist für Hin-
weise auch aus der Bevölkerung dankbar. 
Weitere Schwerpunkte der Arbeit des Seniorenbeirates sind Hinweise 
an die Stadtvertretung, dass es in Bredstedt an der Möglichkeit für be-
treutes Wohnen und einem Ärztehaus mit mehreren Arztpraxen fehlt.  
Die Mitglieder des Seniorenbeirates nehmen an den Sitzungen der 
Stadtvertretung und den verschiedenen Ausschüssen teil. Daneben 

nehmen Delegierte auch an den Sitzungen der Seniorenräte auf Kreis- 
und Landesebene teil. 
Sicher haben unsere Mitbürger schon viele Aufrufe gelesen, die Inte-
gration von Geflüchteten durch Sachspenden und Wohnraum zu un-
terstützen. Eine ebenso sinnvolle Möglichkeit zu helfen ist Zeit!  Daher 
ergeht ein Aufruf an alle älteren Mitbürger, zu helfen. Beispielsweise 
bei der Reparatur von eingesammelten Fahrrädern (Werkstatt steht 
zur Verfügung), bei der Freizeitgestaltung etwa mit Kursen für Zeichnen 
und Malen, mit Gesangs- und/oder Instrumentalunterricht, mit der 
Vermittlung von Hobbies wie Handarbeiten, Nähen, Schnitzen, Repa-
ratur von Dingen des Alltags. 
Wer gerne Auto fährt, kann sich zum Beispiel für (auch gelegentliche) 
Fahrdienste zu Terminen wie Arztbesuchen etc. zur Verfügung stellen. 
Hier sind nur einige Möglichkei-
ten genannt, sicher gibt es noch 
eine Vielzahl weiterer Beispiele 
der Hilfe für unsere neuen Mit-
bürger. Der Seniorenbeirat bittet 
daher alle, die Ideen und die 
Möglichkeit zur Hilfe haben, mit 
Frau Martje Petersen vom Integra-
tionsteam im Sozialzentrum in 
Breklum Kontakt aufzunehmen. 
(Tel.: 04671/9192176). 

(Irmtraut Rohde)

Aus der Arbeit des Bredstedter Seniorenbeirates

Am Sonnabend, den 15. Oktober, fand im Naturzentrum in der Bahn-
hofstraße der diesjährige Apfeltag statt. Schon im Eingangsbereich 
hatten die Organisatoren eine ähnlich dem Erntedankfest entspre-
chende Dekoration mit Kürbissen, Kohlsorten und Äpfeln aufgebaut. 
Schon vor dem Beginn um 10.00 Uhr strömten die Besucher zahlreich 
ins Naturzentrum. Gärtnermeister Thomas Andresen hatte alle 
Hände voll mit der Apfelbestimmung zu tun, und eine beachtliche 
Anzahl seiner jungen Obstbäumchen fand einen neuen Standort. 
Daneben ging es um frisch vom Baum gepflückte Äpfel und Quitten 
in verschiedensten Sorten, knackiges Gemüse vom Acker, seltenen 
Honig, feinste Marmeladen und Fruchtsäfte, Fleisch und Wurst vom 
Galloway-Rind und auch geräucherte Forellen hatte Ina Krumpeter 
im Angebot. Wegen des Andranges beim Gärtnermeister begaben 
sich auch einige Besucher gleich in den Saal und genossen erst ein-
mal Kaffee und Kuchen. Insgesamt war der Apfeltag 2022 rundum ge-
lungen. Ein schöner Tag mit Erntedankcharakter.                          (KJ)

BREDSTEDT 16

 

• Beratung von Klienten und Angehörigen 
• häusliche Krankenpflege SGB V 
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI 
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV) 
• Hausnotruf (24 Std.) 
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI 
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten: 

Bozena Jäger & 
Natali Köthe 
 
Bohnenstraße 1 
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595 
Email: info@mara-nf.de 

www.mara-nf.de

In Zusammenarbeit mit

Thomas Jäger 

Tel.: 0176 66813945 · www.massagepraxis-jaeger.de 

Kontakt auch über: Mara.NF, Tel.: 0 46 71 - 784 95 95

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

AMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG
Husum,  

Bredstedt und 

Umgebung.

Jörgs Hair-Shop 
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder  
 
Markt 34 
25821 Bredstedt 
 
Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Nachlese zum Apfeltag im Naturzentrum Bredstedt
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Im Oktober 2012 wurde die nach dem großen Brand der alten Sport-
halle gebaute neue Harald-Nommensen-Halle von der Gemeinschafts-
schule mit einer großen Show unter der Leitung des Sportlehrers Volker 
Köster von den Schulkindern und dem Kollegium eingeweiht. Am 15.Juli 
2010 entstand bei Sanierungsarbeiten ein Großbrand, dem die alte 
Halle zum Opfer fiel. Ein Jahr wurde mit der Versicherung und den Gut-
achtern mit gutem Ergebnis verhandelt und ein weiteres Jahr dauerte 
der Neubau, der nach einem Entwurf des Architekturbüros Dethlefsen 
und Lundelius nach einem vorausgegangenen Wettbewerb gebaut 
wurde. Die alte Halle war für die Anzahl der Schulklassen bereits zu 
klein, und Busse mussten teilweise Kinder nach Breklum oder in die 
BGS-Halle fahren. Es fehlte also Hallenplatz, so dass der Neubau größer 
ausfallen musste. Im Schulverband fand sich damals keine Mehrheit 
für die Übernahme der Mehrkosten, die Stadtvertretung der Stadt Bred-

stedt unter der Leitung von Bürgermeister Uwe Hems entschied da-
raufhin, die Mehrkosten selbst zu finanzieren. Die neue Halle hat nun 
vier Felder und oberhalb der Felder hinter einer Tribüne eine Leicht-
athletik Indoor Anlage über die gesamte Länge der Halle. Damit wurden 
fünf Bereiche geschaffen, die für die 3 Sportstunden pro Klasse auch 
benötigt wurden. Die Harald-Nommensen-Halle erfreut sich heute weit 
über das Amt Mittleres Nordfriesland hinaus großer Beliebtheit und 
wird für viele überregionale Sportveranstaltungen genutzt. 
Für die damals gerade entstandene Gemeinschaftsschule war der 
Großbrand im Juli 2010 eine Katastrophe, da das Feuer auch den gerade 
fertig gestellten Klassenneubau bis auf den Rohbau vernichtet hatte. 
Während der Sommerferien wurden Containerklassen aufgestellt, so 
dass der Schulbetrieb, wenn auch unter schwierigen Bedingungen, 
nach den Ferien wieder aufgenommen werden konnte.                    (KJ)

10 Jahre Harald-Nommensen-Halle

Der Hallenbrand kurz vor dem Übergreifen  
der Flammen auf den Klassenneubau

Aufstellen der ContainerklassenDie Harald-Nommsen-Halle

Auf der Suche nach  
einem idealen Geschenk? 
 
Inh. Andy Buch 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 
von 09:00 - 13:00 Uhr 
und 14:30 - 18:30 Uhr 
Samstag von 09:00-14:00 Uhr  
MARKT 37 
25821 BREDSTEDT 
Tel.: 04671-7849392  

kontakt@stadtbuchhandlungbredstedt.de 
www.stadtbuchhandlungbredstedt.de

Wir Nordseekinder mögen 
es und natürlich unzählige  
Menschen mehr - das 
Meer! Ein Traumort mit vie-
len positiven Eigenschaf-
ten. Obwohl… wir 
Nordseekinder haben mit 
unseren Halligen doch 
einen so viel besondereren 
Ort vor unserer Haustür. 
Stimmt‘s? Bei dem kleinen 
Schieferglück sind genau 

aus diesem Bewusstsein kleine hyggelige Halligen entstanden. Mit aus 
dem Meer gefischten Holzstücken und mit nicht-mehr-gebrauchten 
Schrauben aus Vaddern‘s Klütterkommer. Gerne rostig! Sie überstehen 
jedes Herbsstürmchen und lassen dauerhaft die Sonne im Herzen 
scheinen. Ein weiteres UPCYCLING Projekt sind die „bewohnten“ Wale. 
Unglaublich schöne anmutige Tiere mit soviel Ruhe und einer unbän-
digen Stärke.  Beim kleinen Schieferglück sind sie so stark, dass sie 
Häuser, Boote und auch einen Leuchtturm tragen können, eben eine 
mobile Hallig. Entstanden sind verschiedene Variationen voller Fantasie 
und Anmut. Zu sehen sind diese und natürlich auch andere Upcycling 
Produkte im November in der VR Bank Bredstedt zu den gewohnten 
Öffnungszeiten. 

Unterwegs im Meer und in der Halligwelt
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In der Stadt Bredstedt 
müssen jedes Jahr 
rund 250 Hydranten auf 
ihre Funktionstüchtig-
keit geprüft werden, 
damit im Falle eines 
Brandes überall schnell 
Löschwasser zur Verfü-
gung steht. Diese Auf-
gabe übernimmt die 
Freiwillige Feuerwehr 
Bredstedt im Auftrag 
der Stadt gegen eine 
kleine Gebühr pro Hyd-
ranten. Mehrere Klein-
gruppen von je zwei 
Kameraden rücken am 
Wochenende mit 
einem Fahrzeug im 
Stadtgebiet aus und 

prüfen dann ca. 60 Hydranten pro Gruppe. Die Deckel werden geöffnet, 
ein Rohr angeschlossen und das Ventil kurz geöffnet. Anschließend 
wird der Deckel mit einer Folie gegen Einfrieren wieder geschlossen. 
Das geschieht zur Sicherheit aller Bredstedterinnen und Bredstedter -  
der Freiwilligen Feuerwehr gebührt dafür unser Dank!                     (KJ)

Wartung der Hydranten in Bredstedt

BREDSTEDT 18

Firma 
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74 
25821 Bredstedt 
Tel. 04671-93 05 05 

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer 

Unter diesem Titel fand am 29. September im Naturzentrum Bredstedt 
eine Theateraufführung der Frauentheatergruppe 5 plus 1 statt. Im An-
schluss gab es noch eine Lesung, unterlegt mit Bildern, vorgetragen 
von Volker Weinreich. Es ging in dem Theaterstück um 3 Frauen, die zu 
unterschiedlichen Zeiten gelebt haben und trotz vieler Widerstände 
Forschungen durchgeführt haben. Es war über Jahrhunderte nicht üb-
lich, dass Frauen Forschungsreisen unternahmen und die Ergebnisse 
ihrer Forschungen, bezogen auf Pflanzen und Tiere unserer Welt, prä-
sentierten. Im Theaterstück ging es um folgende Frauen: 
Maria Sibylla Merian 1647-1712, dargestellt von Angelika Zöllmer Daniel 
Amalie Dietrich 1821 – 1891, dargestellt von Christiane von Alften 
Rachel Carson   1907 – 1964, dargestellt von Eva Bruns 
Die Frauen berichteten, gekleidet in der Mode der jeweiligen Zeit, aus 
ihrem Leben, spannend unterlegt mit Geräuschen, z.B. von den Schiffs-
reisen über die Weltmeere. Die Schilderungen boten einen eindrucks-
vollen Blick in das familiäre Leben dieser Frauen in der jeweiligen 
zeitlichen Epoche. Besonders die Schwierigkeiten dieser Frauen, bezo-

gen auf das Ausbre-
chen aus der traditio-
nellen Rolle der 
jeweiligen Zeit, wurde 
den gut 30 Zuschau-
ern deutlich. 
In der anschließen-
den Lesung von Vol-
ker Weinreich wurde 
jeweils das wissen-
schaftliche Vermächt-

nis der drei Forscherinnen gewürdigt und in seiner Bedeutung für den 
heutigen Kenntnisstand anhand von eindrucksvollen Bildern darge-
stellt. Maike Petersen (Vorsitzende) und Jutta Iwersen (Schatzmeisterin) 
bedankten sich abschließend mit einem Präsent bei den vier Akteuren 
des Abends.                                                                                         (KJ)

„Vom Wunder der Natur - Frauen erforschen die Welt“
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,,Staunen Sie mal rein” bei Rosi’s Hair Cut

Zu einem großen Erfolg wurde das Jubiläumskonzert der Bredstedter 
Liedertafel, das der Männerchor aus Anlass seines 180. Geburtstags 
in der herbstlich geschmückten Koogshalle/Reußenköge durch-
führte. Mehr als 200 Zuhörer waren gekommen, um nach langer Co-
ronapause wieder einem Chorkonzert beizuwohnen, unter ihnen 
Sigrid Hornburger vom Schleswig-Holsteinischen Sängerbund, Jo-
hannes Hahn vom Nordfriesischen Sängerbund und Bredstedts Bür-
germeister Christian Schmidt. Der Singkreis Arlau und der Gemischte 
Chor Galmsbüll sorgten neben der Liedertafel dafür, dass dem Pu-
blikum ein buntes und abwechslungsreiches Programm präsentiert 
wurde. Alle drei Chöre sangen einen Querschnitt durch ihr Repertoire, 
wobei der Singkreis Arlau mit klarem a-capella Gesang glänzte und 
der Gemischte Chor Galmsbüll durch das Vortragen mehrerer platt-
deutscher Lieder gefiel. Das Liedertäfelchen, ein kleiner Projektchor 
aus Mitgliedern der Liedertafel mit ihren Frauen, ergänzte das Pro-
gramm mit selbstgetexteten Melodien zum Mitsingen. Die Männer 
der Bredstedter Liedertafel trugen ein eigens für das Jubiläum ge-
schriebenes Geburtstagslied vor, das Chorleiter Alexander Buchner 
und Schriftführer Peter Bühne verfasst hatten. Das Lied beinhaltet 
eine Zeitreise durch 180 Jahre Liedertafel-Geschichte. Nach der Prä-
sentation des Shanties „Wellerman“ und Andreas Gabaliers „I sing a 
Liad für di“ wünschte das Publikum noch eine Zugabe, die die Sänger 

gekonnt erfüllten. Das stimmungsvolle Finale des Nachmittags bil-
dete das von allen drei Chören gemeinsam gesungene Lied „Kein 
schöner Land“, mit dem die dankbaren Zuhörer verabschiedet wur-
den. Den nächsten öffentlichen Auftritt wird die Liedertafel am 10. 
Dezember, 19 Uhr, in der Bredstedter St. Nikolai-Kirche haben. Dann 
wird das traditionelle Weihnachtskonzert stattfinden, das in diesem 
Jahr gemeinsam mit dem Gemischten Chor Husum durchgeführt 
wird.                                                                          (Udo Grützmacher)

Erfolgreiches Jubiläumskonzert der Bredstedter Liedertafel

Im März diesen Jahres hat die Friseurmeisterin Rosemarie Dom-
browski nach Komplettrenovierung ihren Salon in den ehemaligen 
Räumlichkeiten von Annegret Sörensen, Osterstraße 2 / Ecke Mart-
haplatz, eröffnet. Sie zog aus der Nordheide nach Nordfriesland, hat 
sich hier einen Traum verwirklicht und freut sich auf die einheimi-
sche Kundschaft jeden Alters, denn Platt kann se schnacken! Ihren 
Meisterbrief besitzt sie seit 1977 und von da ab hat sie immer selbst-

ständig gearbeitet, 
auch auf „Hausbesu-
chen” in Altenhei-
men. „Rosi” möchte 
in Bredstedt noch 
einmal voll durch-
starten und bietet 
das volle Programm 
des Friseurhand-
werks für ihre Kun-
den an. Ob Damen, 

Herren oder Kinder. Vereinbaren Sie gern telefonisch einen Termin 
unter 04671 – 930 251. „Natürlich finden wir auch eine Lösung für 
diejenigen, die spontan zu uns kommen”, sagt Frau Dombrowski. 
Also ,„Staunen Sie mal rein” bei Rosi´s Hair Cut in Bredstedt. 

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 22. Dezember 2022 erscheint - ist der 1. Dezember 2022.
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Liebe Kinder! Gern möchte ich auch in diesem Jahr mit euch ein Krip-
penspiel für den Heiligabend – Gottesdienst um 15.00 Uhr in der Breklu-
mer Kirche einüben. Vielleicht hast du Lust in die Rolle von Maria oder 
Josef zu schlüpfen, einen Engel zu spielen oder wie die Hirten und Könige 
durch das Land zu ziehen… Dann wird dir das Krippenspiel sicher viel 
Spaß machen! Mitmachen kann jeder im Grundschulalter (also ca. 6 – 
10 Jahre). Geprobt wird an den Samstagen in der Adventszeit von 10.30 – 
12.00 Uhr, also am 26.11. / 3.12. / 10.12. / 17.12. Die Aufführung wird am 24.12. 
um 15.00 Uhr in der Breklumer Kirche sein. Bitte sag mir bis zum 21.11. 
Bescheid, ob du mitmachen möchtest. Wenn du Fragen hast, dann 
kannst du dich gern an mich wenden. Ich freu mich auf dich: Pastor 
Simon Frömming, Tel. 04671-3496, Email: pastor@kirche-breklum.de

Krippenspiel an Heiligabend

BREKLUM 20

B R E K L U M

Die Breklumer „Regentrude“  hat Gesellschaft bekommen. Zwar nicht 
in unmittelbarer Nachbarschaft, aber nur wenig entfernt wurde nämlich 
am 23. Sept. 2022 im Breklumer Missionsstieg eine neue Statue errich-
tet: Sie „hört“ auf den Namen „Olav“. Dies erfolgte in Erinnerung an den 
1. König von ganz Norwegen, der von 1015 bis 1028 herrschte und als 
Verbreiter des christlichen Glaubens bekannt wurde. Bei der prakti-
schen Umsetzung dieser Aufgabe soll er allerdings nicht gerade „zim-
perlich“ vorgegangen sein. So ist von gewaltsamen Bekehrungen und 
Zwangstaufen die Rede. Olav selbst wird während einer Schlacht er-
schlagen. 
„Nach Erich Hoffmann (Die heiligen Könige bei den Angelsachsen S. 73) 
müssen gleich nach dem Tode Olavs Ereignisse eingetreten sein, wel-
che den Glauben wachsen ließen, der eben noch verhasste König sei 
in Wahrheit ein Heiliger gewesen." …  Es heißt, der König ist nicht tot. 
Haare und Nägel wachsen weiter. Wunder gehen von ihm aus. … Wenige 
Tage nach seinem Tode wurde versucht, die Leiche zu verbrennen. Aber 
„Der heilige Leichnam lässt sich nicht verbrennen. Aus der Asche ent-
steht eine Gestalt, die wie Olav aussieht und seine Krone trägt. Der Dra-
che ist  …  ein veränderter, verwandelter Helfer, der das Werk Olavs 
fortsetzt, der die Gegner besiegt und viele Heiden zu Christen macht. „ 
(vgl. Jens Hermann Hörcher : Olav Digre Olav II. Haraldsson Olavstatue 
Breklum - Baumlehrpfad ) 
Die Initiative ging aus vom Breklumer Kunst- und Kulturverein e.V.. Des-
sen Vorsitzender Uwe Carstensen weist hin auf eine Vielzahl von Spon-
soren, darunter die AktivRegion Nordfriesland, die Böttcher Stiftung, 
Möbel Jessen u.a. , ohne die eine Umsetzung des Projekts nicht möglich 
gewesen wäre.   
Der Verein „ ... hat im Jahre 2012 eine Initiative zur Erweiterung des 
Baumlehrpfades zu einem Rundwanderweg mitten in Breklum zwi-

schen Kirchenstraße 
und Maadeweg ge-
startet. In Anlehnung 
an die Storm-Novelle 
„Regentrude“ wurde ... 
eine Bronzeskulptur 
„Regentrude von Bre-
klum“ geschaffen.  … 
Der Wanderweg führt 
parallel zum Bahn-

damm auf der Rück-
seite des Christian-
Jensen-Kollegs vorbei 
und wird von den 
Gästen, der hiesigen 
Bevölkerung und den 
Touristen … gerne ge-
nutzt. 
Als Gegenpool zur „ 
heidnischen“ Regen-
trude …“ wurde jetzt 
“eine Bronzeplastik 
aufgestellt ..., die pas-
send zum Standort 
am Christian-Jensen-
Kolleg die Christiani-
sierung symbolisiert …
“ Die Breklumer Kirche 
zählt zu den sog. 
Olafskirchen. Dort ist 
auch eine …  Holz-
skulptur des „Heiligen 
Olafs“ aus der ersten 
Hälfte des 15. Jahrhunderts zu sehen.“ (vgl. Antrag auf Bezuschussung 
durch die AktivRegion) 
Der Bargumer Bildhauer und Künstler Fabian Vogler, der auch die „Re-
gentrude“ erschaffen hat, hat die gegenwärtige Vorstellung vom „Hei-
ligen Olaf“ in einer mehrdeutigen Skulptur zum Ausdruck gebracht. Von 
der ersten Zeichnung bis zur Fertigstellung der Figur sind ca. zwei Jahre 
vergangen, den denen Olav immer wieder sein Aussehen änderte: Aus 
einer Gipsfigur wurde eine Silikon- und anschießend Wachsform, die 
sich dann zur Bronzeskulptur wandelte. Dabei wechselte ebenfalls die 
Positiv-Negativausformung. Auf einem 5,4 Tonnen schweren Findling, 
der von Flensburg nach Breklum transportiert wurde, ist die Bronzefigur 
errichtet. Sie ist 70 bis 80 kg schwer, ca. 1,3 m hoch.  
Man darf gespannt sein, wie sich der Rundwanderweg in Breklum in 
der Zukunft entwickeln wird, denn die Mitglieder des Kunst- und Kul-
turvereins haben noch weitere Ideen. 

(Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Gesellschaft für Breklums „Regentrude“

von links.: Uwe Carstensen, Fabian Vogler

www.be-wohnträume.de
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Es kommt nur selten vor, dass es unter den Sportlern des SV Germania 
Breklum von 1920 e.V. einen Deutschen Meister oder gar einen Europa 
Meister gibt. Doch in diesem Jahr war gleich beides der Fall.  
Aus der Boulesparte „Die Geest-Bouler“ des SV Germania nahm Wolf-
gang Lorenzen vom 21. – 28. August an den Europäischen Transplanta-
tions- und Dialyse-Sportspielen 2022 auf „Schloss Blenheim“ in 
Oxford/England teil. Wolfgang Lorenzen, selbst nierentransplantiert, 
startete bei dieser Europameisterschaft in zwei Pétanque-Wettbewer-
ben (Boule). Im Doppel mit seinem Partner Engelbert Eising aus Halle 
an der Saale und im Einzelwettbewerb. 
Im Doppel (Doublette) errang das eingespielte deutsche Team bei den 
Europameisterschaften 2022 in der Altersklasse 50 – 59 Jahre, wie bereits 
bei der Weltmeisterschaft im Jahr 2019 in New Castle/England, wieder 
die Bronzemedaille.  
Im Einzelwettbewerb hatte Wolfgang Lorenzen nach spannenden Spie-
len das Finale erreicht und konnte dieses für sich entscheiden. Die Gold-
medaille und der Titel eines Europa Meisters Tête-á-Tête in der 
Altersklasse 60 – 69 Jahre waren ihm damit sicher. 
Nur einen Monat später konnte Wolfgang Lorenzen seine herausragende 
Form erneut bestätigen und wurde bei den Deutschen Meisterschaften 

der Transplantierten und Dialysepatienten in Simmern (Rheinland-Pfalz) 
im Einzel (Tête-á-Tête) auch noch Deutscher Meister und errang damit 
erneut eine Goldmedaille für den SV Germania Breklum.

Geest-Bouler stellen Deutschen- und Europa-Meister

Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt 
bietet einen Fotokurs für Anfänger im Bereich der digitalen Fotografie 
an. Die Teilnehmer lernen in einer kleinen Gruppe mit welchen Einstel-
lungen an der digitalen Kamera bessere Fotos gelingen können, als mit 
der Vollautomatik-Funktion. 
Dazu werden vom Kursleiter Holger Hansen folgende Themen vermit-
telt: 
- Verstehen und Anwenden der Funktionen Blende, Verschlusszeit und 

ISO-Wert 
- Der Schärfebereich in Abhängigkeit von Blende, Brennweite und Ab-

stand zum Motiv 
- Einstellung des ISO-Wertes in Verbindung mit der Lichtsituation 
- Bildgestaltung und Bildbesprechung. 

Mitzubringen sind die eigene digitale Kamera (Spiegelreflex-Kamera 
DSLR, Spiegellose Kamera DSLM, Bridge-Kamera oder Kompakt-Ka-
mera); vollgeladener Akku, sofern vorhanden Reserve-Akku, bzw. volle 
Batterien; leere Speicherkarte (evtl. 2. Speicherkarte); Stativ, soweit vor-
handen; Handbuch der Kamera; etwas zum Schreiben sowie gute Laune 
und Spaß am Fotografieren. Der Kurs ist nicht für Handy-Kameras ge-
eignet. 
Der Kurs findet im Februar oder März 2023 an einem Samstag und 
Sonntag jeweils von 10 bis 15 Uhr im Dörpshuus in Vollstedt statt. Die 
Kursgebühr beträgt 69 Euro. 
Er kann auch als Gutschein für das Weihnachtsfest erworben werden. 
Nähere Auskünfte gibt es bei Bernhard Schweger, Telefon 04671 / 42 97, 
der auch die Anmeldungen entgegennimmt. (www.okr-breklum.de) 

Fotokurs für Anfänger – Grundlagen der Digitalfotografie

So wie jede kommunale Gemeinde einen Gemeinderat benötigt, gibt 
es zur Leitung der Kirchengemeinde auch einen Kirchengemeinderat. 
Am 1. Advent 2022, also am 27. November, wird überall in der Nordkirche 
für die nächsten sechs Jahre ein neuer Kirchengemeinderat gewählt, 
so auch in der Kirchengemeinde Breklum. Jedes evangelische Kirchen-
mitglied ab 14 Jahren ist wahlberechtigt und hat Ende September / An-
fang Oktober eine Wahlbenachrichtigungskarte zugeschickt bekommen. 
Gewählt wird am 27. November 2022 von 11 – 17 Uhr im Lutherhof in der 
Kirchenstraße 4 in Breklum. Des Weiteren besteht die Möglichkeit, so-
wohl am Volkstrauertag (13.11.) als auch am Totensonntag (20.11.) direkt 
im Anschluss an den Gottesdienst von 11.15 – 12.00 Uhr zu wählen. 
Selbstverständlich ist auch die klassische Briefwahl möglich.  
Am Buß- und Bettag, 16.11. lädt die Kirchengemeinde herzlich zur Ge-
meindeversammlung in den Lutherhof ein. Diese beginnt unmittelbar 
im Anschluss an den Gottesdienst um 19.00 Uhr, der in der Kapelle des 
Christian Jensen Kollegs stattfindet. Im Rahmen der Gemeindever-
sammlung werden sich alle Kandidatinnen und Kandidaten für die Kir-
chengemeinderatswahl persönlich vorstellen. Ebenfalls wird ab Mitte 
November ein Flyer mit der Kandidatenliste auf der Homepage der Kir-
chengemeinde Breklum unter www.kirche-breklum.de abrufbar sein 

und zusätzlich mit der nächsten Kirchenmaus an alle Haushalte ver-
sandt werden. Wir bitten Sie herzlich um Teilnahme an der Wahl und 
Ausübung Ihres Wahlrechtes! 
Bei Fragen zur Wahl können Sie sich gern an das Kirchenbüro und  
Pastor Simon Frömming wenden, Tel. 04671-3496 / Email: breklum@ 
kirchenkreis-nordfriesland.de.                     Ihr Kirchengemeinderat Breklum 

Wahlen zum Kirchengemeinderat

Pétanque-Mannschaft bei den Europäischen Transplantations-  
und Dialyse-Sportspielen 2022

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de
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D R E L S D O R F

Über 100 Interessierte aus Drelsdorf und der Umgebung versammelten 
sich am Sonntag, 11.09.2022 beim Feuerwehrhaus in Drelsdorf. Der Ver-
ein „Natur und Kultur im Mittleren Nordfriesland“ und der OKR Drels-
dorf hatten eingeladen, besondere Häuser, historische Gebäude und 
liebevoll gestaltete Gärten des Dorfes kennenzulernen. 
Das war eine tolle Idee, denn wann kann man schon mal in interes-
sante Häuser und Gärten gehen, ohne die Besitzer persönlich zu ken-
nen? Stets wurden wir herzlich begrüßt und über Werdegang und 
Geschichte des Objekts informiert. 
Die erste Station war die ehemalige Dorfschule. Familie Crone lud uns 
in den wunderschön gestalteten Garten ein und erzählte etwas über 
die Gestaltung und Erhaltung der alten Schulräume. Viele Jahre war 
dort auch das Dorfmuseum beheimatet. Über den Schulhof gelangten 
wir zur Kirche, die zurzeit restauriert wird.  
Klaus Blamüser, Vorsitzender des Kirchengemeinderates Drelsdorf, er-
läuterte ausführlich, welche Maßnahmen bereits abgeschlossen und 
welche noch in Arbeit sind. Besonders aufwändig sind die Arbeiten an 
den alten Gemälden, für die unsere Kirche ja weithin bekannt ist. Daher 
werden bis ins neue Jahr keine Gottesdienste in der Kirche stattfinden 
können, diese finden nunmehr im Gemeindehaus statt. 

Weiter führte der Weg 
vorbei an der Infotafel 
gegenüber vom Dorf-
krug. 
Antje Hansen, ehema-
lige Bürgermeisterin 
der Gemeinde, erläu-
terte, welche Verbin-
dung  zwischen den 
Neandertalern und 
unserer Gemeinde 

bestehen. Nach einem Stopp beim Drelsdörper Krog, seit 1992 im Besitz 
der Gemeinde und unter Denkmal gestellt, ging es zum reetgedeckten 
Wohnhaus der Familie Hinrichsen (Dorfstraße 11). 

Dieses durften wir 
sogar von innen be-
sichtigen. Die Liebe 
und Begeisterung für 
dieses Haus wurde in 
der Erzählung von 
Inga Hinrichsen-Pe-
dersen deutlich. Sie 
berichtete, wie es zu 
dem Hauskauf kam, 
wie die Umsetzung ei-

gener Ideen vollzogen wurde und ließ uns teilhaben an dem Glück der 
Familie, in diesem Haus wohnen zu können. 
Weitere Stationen waren das Gebäude der alten VR Bank, jetzt Firmen-
sitz von b.light-Design & Marketing (Julia und Birte Braatz), der Hof „Gol-
bers“ (Dorfstraße 30),ein langgestrecktes Reetdachhaus mit Scheune, 
welches zu einem Wohnort für ambulant betreute, selbst bestimmt le-
bende Menschen mit Demenz umgestaltet werden soll. Die Arbeiten 
daran haben bereits begonnen und wurden von Ehepaar Deutschmann 
vorgestellt. 
Der landwirtschaftliche Betrieb der Familie Carstensen war das nächste 
Ziel. Auch hier gab es von der Familie interessante Informationen zu 

einem der letzten noch aktiven Bauernhöfe im Dorf. 
Weiter ging es zum alten Haus des Schuhmachers „Sönke Schoster“, 
heute Optikstuv Rüdiger Lorenzen. Dieses beeindruckte ebenso wie die 
letzte Stationen des Dorfrundganges:das alte Betriebsgelände der 
Raiffeisenbank Bredstedt/Land mit Hauptgebäude, Mühle und Silos,  
Düngerschuppen und weiteren Nebengebäuden. Der Komplex wird von 
der Familie Hagge zu Wohnungen und einer Begegnungsstätte umge-
baut. Eine schon fertiggestellte moderne Wohnung konnten wir besich-
tigen. 

Bereichert wurde der 
Spaziergang durch die 
Trachtengruppe Drels-
dorf unter Leitung von 
Andi Niesche. So durf-
ten wir uns über meh-
rere traditionelle 
Tänze freuen, die in 
der alten Drelsdorfer 
Tracht vorgeführt wur-
den. 

Anschließend gab es im Feuerwehrhaus die Möglichkeit, Kaffee und 
Kuchen zu genießen und sich die Bildpräsentation „ Drelsdorf in alten  
Ansichten“, die Günther Mahrt vorbereitet hatte, anzusehen.  
Es wurde auf der einen Seite eindrücklich erkennbar, wie sehr sich ei-
nige Häuser verändert haben. Viele alte Gebäude wurden aber auch 
über die Jahre restauriert liebevoll erhalten. Der Erlös des Kuchenver-

kaufs (ein Dank für 
alle Kuchenspenden) 
wurde von Inga Hin-
r ichsen-Pedersen 
(Vorsitzende vom 
OKR) und Birte Cars-
tensen (Gemeinderat 
Drelsdorf) an Mona 
Becker vom Schulför-
derverein überreicht. 
Der Dorfspaziergang 

war klasse, danke an alle Mitwirkenden! Alle Teilnehmenden waren be-
geistert und hoffen auf eine  Wiederholung dieser Aktion, es gibt noch 
einige weitere interessante Ziele in unserem schönen Dorf. 
                                                                                             (Heinke Mahrt)

Kurzweiliger Spaziergang mit interessanten Informationen durch das schöne Drelsdorf

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de
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Diese Möglichkeit zur 
Information nutzten 
35 Personen. Unter 
der Moderation von 
Peter Nissen aus 
Uphusum wurden 
Frau Deutschmann 
zum Hof Golbers, 
Christer Carstensen 
aus Haselund, Jutta 
Hagge und Sigrid Fed-
dersen auf Plattdeutsch befragt. 
Jeder in Drelsdorf kennt den Hof Golbers. Mit der mächtigen Blutbuche 
und den wunderschönen Frühjahrsblühern im Garten gibt das Denk-
malgeschützte Haus ein besonderes Bild ab. 
Leider stand das Haus einige Jahre leer, da der Besitzer seinen Lebens-
mittelpunkt in Hamburg hat. 
Die Familie Deutschmann überlegte, wie man dieses Haus sinnvoll nut-
zen kann. Durch eigene Erfahrungen in der Pflege zuhause wussten 
Frau und Herr Deutschmann, wie sehr die Pflege Angehörige überfor-
dern kann. 
Dabei stießen sie auf das Konzept der ambulanten betreuten Wohn-
gemeinschaft. Sie informierten sich beim Kompetenzzentrum für  
Demenz und besuchten verschiedene Einrichtungen. Ein selbstbe-
stimmtes Leben in einer kleinen Gemeinschaft wäre für jeden wün-
schenswert. So entstand die Idee dieses Konzept auch für den Hof 
Golbers zu verwirklichen. Sie setzten sich mit dem Denkmalschutz zu-
sammen und erörterten die Möglichkeiten, die die gesamte Anlage bie-
tet. Da auch der Denkmalschutz ein Interesse an der Nutzung der 
Gebäude hat, konnte die Planung beginnen. 
Es wurde ein Förderverein gegründet, um Fördergelder zu aquirieren 
und die Trägerschaft der Einrichtung auf mehrere Schultern zu vertei-
len. Inzwischen haben die Deutsche Fernsehlotterie, die Aktivregion 
und die Stiftung Denkmalschutz Fördergelder bewilligt.  
Das Finanzierungskonzept sieht vor, dass der Besitzer das Haus an den 
Verein vermietet. Die Mieter zahlen ihre Miete an den Verein. 
Geplant sind 12 Zimmer mit Bad und WC. Alle sind ebenerdig und bar-
rierearm. Eine großzügige gemeinsame Wohnküche lädt zum Austausch 
und Mitmachen ein. Einige örtliche Vereine haben ihre Teilnahme 

schon zugesagt. Auch der Garten 
kann genutzt werden. 
Außerdem ist eine weitere Woh-
nung für Angehörige geplant. 
Wie das Ganze funktionieren kann, 
schilderte Christer Carstensen aus 
Haselund. Christer Carstensen ist 
zusammen mit seinem Bruder In-
haber und Geschäftsführer des 
Ambulanten Pflegedienstes Johan-
nes Carstensen in Haselund . In 
der alten Schule in Haselund gibt 
es diese Form der Wohngemein-
schaft seit 2017. 
Neben der Miete zahlen die Be-
wohner:innen für die rund um die 
Uhr Betreuungskräfte vor Ort. Sie 
sind für die allgemeine Betreuung, 
Hauswirtschaft und Kochen zu-
ständig. Sie übernehmen keine 
Pflege. Die Bewohner:innen zahlen 
außerdem in eine gemeinsame 

Haushaltskasse, aus der u.a. die Kosten für Lebensmittel und Haus-
haltsartikel getragen werden. Die Angehörigen und Bewohner:innen 
entscheiden, ob außerdem z.B. Anschaffungen, Events, Grillfeste daraus 
gezahlt werden. 
Die Betreuungskräfte werden durch Fortbildungen und Schulungen zur 
Qualifikation gebracht. Wobei Christer Carstensen betonte, dass die 
Empathie für die Bewohner das Wichtigste bei der Betreuung und der 
Pflege ist. Die ist durch nichts zu ersetzen. Die plattdeutsche Sprache 
ist ein wichtiger Teil dieses Konzepts. Plattdeutsch bedeutet Heimat 
und hat gerade für Demenzerkrankte eine große Bedeutung. 
Auch die Frage nach der Pflege wurde beantwortet. Die Pflege über-
nimmt ein Pflegedienst. Diesen kann der Bewohner selbst auswählen 
oder durch eine Mehrheitsentscheidung der Bewohner wird sich auf 
einen Pflegedienst geeinigt. Es wird mit jedem einzelnen ein Pflegever-
trag abgeschlossen.  
Dabei wird eng mit Ärzten, Neurologen etc. zusammengearbeitet. Es 
kommt immer auf die individuelle Situation an. Ziel ist es, dass die Be-
wohner bis zum letzten Atemzug bleiben können. 
Sigrid Feddersen und Jutta Hagge haben ihre Erfahrungen mit dieser 
Wohnform gemacht. Beide berichten übereinstimmend, dass sie froh 
sind, ihre Angehörigen gut untergebracht zu wissen bzw. untergebracht 
waren.  
Das Engagement der Angehörigen ist wichtig. Sie mussten lernen, dass 
man als Angehöriger etwas machen muss. 
Beide wiesen darauf hin, wie wichtig es ist eine Generallvollmacht des 
Angehörigen zu haben. Dies sollte zu der Zeit gemacht werden, solange 
derjenige selbst Entscheidungen treffen kann. Dies anzusprechen fällt 
nicht leicht, aber es erspart viel Zeit und unnötigen Ärger.  
Bei dieser Veranstaltung wurden viele Fragen beantwortet. Wer sich 
näher über den Hof Golbers informieren möchte, kann sich an Frau 
Deutschmann Tel.:040 720 7 720 oder mob.0160 65 83 214 wenden. Nä-
heres ist auch auf der Webseite unter www.golbers-drelsdorf.de zu er-
fahren.                                                                                  (Antje Hansen)

Hof Golbers  Infoveranstaltung im Rahmen der Demenzwoche

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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Als Nils Volquardsen, passionierter Liebhaber alter landwirtschaftlicher 
Maschinen, im November 2021 in Hattstedt-Wobbenbüll bei Timo Nis-
sen zum Maishäckseln war, erfuhr er, dass dessen Nachbar Herr Koch 
zusammen mit einem Cousin im Besitz eines restaurierten Dreschkas-
tens war. Es handelte sich um einen Dechentreiter JD 47, Baujahr 
1950/52. Schon in den 30er Jahren des letzten Jahrhunderts wurde 
diese Maschine gebaut, war als Deutsches Reichspatent angemeldet 
(heute: made in Germany) und sogar die Hauptgenossenschaft Rostock 
verwendete damals diese Maschinen. Im Laufe der Zeit erhielt sie Ju-
biläums- und weitere Medaillen, die als Embleme diese Konstruktionen 
schmückten. Als Nils Volquardsen dann noch erfuhr, dass dieser 
Dreschkasten in gute Hände zu übergeben war, war er hellauf begeistert 
und steckte damit seinen Kollegen Thies Thordsen aus Kolkerheide an. 
Seit Juni 2022 sind die beiden stolze Besitzer dieser Standdreschma-
schine, die sich bis dahin allerdings südlich des Harzes in der Nähe 
von Göttingen befand. Sie wurde kurzerhand mit einem Autotrailer 
nach Kolkerheide gebracht.  
Spannend wurde es dann, als der Dechentreiter „beweisen“ sollte, 
wofür er bestimmt ist: Am 18. September war Hafer-Dreschtermin auf 
dem landwirtschaftlichen Betrieb von Nils' Vater Godber (wegen Regen 
leider in der Halle). Um die Maschine für den Weg nach Drelsdorf trans-
portfähig zu machen,  wurden beide Achsen auf Gummibereifung mon-
tiert, weil die Eisenräder für das Fahren auf Teerstraßen nicht geeignet 
sind. Thies Thordsen besorgte den noch fehlenden Flachriemenantrieb 
für seinen Schlepper (Lanz Bulldog Typ 2016).  

Wie schon für die historische Haferernte im August (wir berichteten), 
gab es auch für dieses Dreschereignis außer über WhatsApp und 
Handy-Status keine Werbung. Und doch erschienen an die 100 Interes-
sierte, die fasziniert verfolgten, wie Nils die Garben per Hand in die Ma-
schine legte und Thies als Maschinist fungierte. Und auch die Jugend 
ist für alte Techniken und Verfahrensweisen durchaus zu begeistern: 
Mads Hinrichsens (13) Aufgabe war es, mit der Forke Nils die Garben 
zuzuwerfen. Innerhalb von zwei Stunden wurde die Hälfte des Hafers 
gedroschen (240 kg gereinigte Ware), die andere Hälfte ist für das Old-
timertreffen 2023 in Kolkerheide bestimmt. Alle Gäste waren begeistert 
von der Funktionstüchtigkeit des Gerätes, als sie erleben durften, wie 
die Haferkörner sortiert nach zwei Größen und befreit von Grassamen 
und Samen anderer Unkräuter in die an der Maschine befestigten Ju-
tesäcke rieselten. Da die Dechentreiter ohne Strohpresse ausgestattet 
ist, musste eine solche hinten angestellt werden. Hier konnte Nils' 
„Claas Maximum“ (Baujahr 1965) unter der Aufsicht von Godber gute 
Dienste tun.  
Besonders berührt war die Familie Volquardsen davon, dass auch der 
Vorbesitzer des Dreschkastens  unter den Zuschauern und von diesem 
Nachmittag mehr als begeistert war. Er hatte es sich nicht nehmen las-
sen, zu Beginn eine kleine Einweisung in die Technik zu geben. „Dass 
so eine alte Maschine überhaupt noch funktioniert!“ - Dieser Satz fiel 
öfter und es gab viele Fragen, besonders von Kindern und Städtern. 
Zum Glück waren unter den Gästen genügend Altbauern, die Antworten 
wussten. Und das I-Tüpfelchen: Nils' Bruder Dirk hatte den Grill aktiviert, 
so dass auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kam. 
                                                                                           (Heinke Hannig)

Nostalgische Gefühle beim Haferdreschen in Norderfeld

Liebe Drelsdorfer! 
Alle Jahre wieder kommt… der lebendige Adventskalender. Zusammen 
mit Ahrenshöft und Bohmstedt möchten wir wieder mit einer schönen 
Adventszeit auf Weihnachten einstimmen und bitten um Eure Mithilfe. 
Wer Lust und Zeit hat als Gastgeber/Gastgeberin eine halbe Stunde zu 
gestalten, darf sich gerne bei Birte Carstensen, Tel. 04671-2665 (nach 
13.00 Uhr) oder Jutta Hagge Tel. 04671-3429 anmelden. 
Den aktuellen Stand des lebendigen Adventskalenders könnt ihr wie 
immer auf unserer Homepage www.drelsdorf.de einsehen. 
Ende November werden wieder Handzettel mit den Terminen verteilt 
und Plakate an den ub̈lichen Stellen ausgehängt. 
                                                                       (Birte Carstensen, Jutta Hagge)

Lebendiger Adventskalender
11.11.: Laternelaufen in Drelsdorf 
13.11.: Volkstrauertag mit Kranzniederlegung am Ehrenmal 
14.+15.11.: Landfrauen: Literaturtage in Leck 
16.11.: Landfrauen: „Junge Lüüd ut Löwenstedt“ in der Koogshalle 
17.11.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat) 
25.+26.11.: Landfrauen: Fahrt zum Weihnachtsmarkt Bückeburg 
27.11.: Kirchenwahl zum Kirchengemeinderat 
28.11.2: SoVD: Adventsnachmittag für die weiblichen Mitglieder 
01.12.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat) 
08.12.: Kirche mit DRK: Weihnachtsfeier für Senioren im Drelsdörper Krog 
08.12.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat) 
09.12.: SoVD: Lotto im Drelsdörper Krog 
15.12.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)                                  
Jeden Montag und Mittwoch Boulen auf dem Sportplatz ab 14.15 Uhr 

Termine Drelsdorf
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In diesem Jahr konn-
ten wir, wie bereits im 
letzten Jahr, den Ern-
tedankgottesdienst 
am Sonntag, den 02. 
Oktober 2022, auf dem 
landwirtschaftlichen 
Hof der Familie Jessen 
in Drelsdorf-Osterfeld 
feiern. Familie Jessen 
hatte die Scheune 
wieder richtig schön mit Erntegaben geschmückt und der kleine Fabian 
extra für uns seine Spielzeug-Bauernhof-Landschaft mit allem Drum 
und Dran aufgebaut.  
Über 100 Gäste, groß und klein, alt und jung, sind der Einladung unserer 
Kirchengemeinde gefolgt. 
Unsere Pastorin Maren Briesemeister hat den Gottesdienst gehalten 
und Pröpstin Annegret Wegner-Braun die Predigt. 
Musikalisch begleitet wurden wir von Frau Beate Möller-Olschowka, so 

dass die Gemeinde 
kräftig mitsingen 
konnte. Sei es das 
„Danke“-Lied, natür-
lich bezogen auf u.a. 
Obst, Getreide und 
Gemüse, aber auch 
auf Regen und Son-
nenschein, eben 
„Danke für alle guten 
Gaben“, oder „Nun 

danket alle Gott“, „Ich singe dir mit Herz und Mund“, „Mögen sich die 
Wege“ und natürlich das Erntedanklied: „Wir pflügen und wir streuen“. 
Anja Petersen und Maren Briesemeister haben im Vorfeld fleißig Kar-
toffeln, Möhren und Co. geschnippelt und eine leckere Kartoffelsuppe 
zubereitet, die es im Anschluss an den Gottesdienst für die noch An-
wesenden zu essen gab. Nette Gespräche, fröhliche Gesichter, was will 
man mehr…  Vielen Dank an alle Beteiligten.  
                                                                                      (Angelika Lorenzen)

Erntedankgottesdienst 2022

Moin! 
Ich bin Inge Carsten-
sen und wohne auf 
Osterfeld. Seit ein 
paar Jahren säge ich 
in der Werkstatt mei-
nes Mannes herum 
und mache aus 
Holz/Restholz etwas 
Schönes und/oder 
Dekoratives. Auch Up-
cycling ist absolut mein Ding! 
So wurden aus Topfdeckel Schilder für die Haustür, aus Kochtöpfen 
Pflanzgefäße, Gläser verwandelten sich in Dekoratives, aus Rollrost-
brettern entstanden kleine Leitern, Dosen wurden Pflanzgefäße, aus 
Hasendraht entstanden „Handtaschen“, Backformen wurden zu Ker-
zenständern oder Pflanzgefäße… warum wegwerfen? 

Aufgrund der Pandamie gab es kaum Märkte und man hat auch ge-
spürt, dass das Geld nicht mehr so einfach ausgegeben wird. Deshalb 
werde ich zum Jahresende meine Werkeleien (fast) ganz einstellen. 
Die Konfirmations- bzw Tauffische werde ich sehr gerne noch weiterhin 
machen 
Wer noch mal gucken möchte, was ich so gemacht habe, darf sich fol-
gende Termine notieren:  
- 05. November 2022, 14.00-17.00: „Eine Welt-Mark”t im Pastorat in Drels-

dorf. Dort stellen im Übrigen auch Inke Dankleffsen, Greta Hansen, 
Johanna Hinrichsen, Elke Jessen, Silvia Martensen, Sandra Schramke, 
Dat Werkhuus und natürlich der „Eine-Welt-Laden“ aus. 

- 27. November 2022 ab 10.00 Uhr Adventsausstellung/Weihnachts-
markt in Breklum „Gaststätte Dravendahl“ 

Das ist mein Geheimtipp als Adventsmarkt, weil er do gemütlich ist und 
der Markt die Menschen der „Husumer Werkstätten“ unterstützt (Die 
haben im Übrigen auch ganz tolle Sachen zum Verkauf)

„Ein Fisch wird kommen” –

Mein Name ist Sandra Schramke und 
ich betreibe den Küstenkasten in der 
Presterkoppel 2 in Drelsdorf. Er ist 
täglich geöffnet auch an Sonn-und 
Feiertagen und lädt jederzeit zum 
Stöbern und Kaufen ein. Ob für die 
eigene Dekoration, ein kleines Ge-
schenk oder Mitbringsel bietet der 
kleine Selbstbedienungsladen mit 
Liebe gestaltete und immer wieder 
wechselnde Artikel wie z.B. Kerzen u. 
Kerzenständer, Holz-Serviettenhalter 
oder beplotterte Textilien. 

Auf Wunsch personalisiere ich auch Textilien, z.B. T-Shirts für den Jung-
gesellenabschied, Babybody’s  mit Namen zur Geburt oder personali-
sierte Geschenke für Firmenweihnachtsfeiern. 
Gern gestalte ich auch personalisiete Deko für Taufen, Konfirmationen, 
Geburtstage und Hochzeiten. 
Eine wachsende Auswahl meiner 
Werke findet man auf meinem 
Instagram Account „Küstenkas-
ten“, über den man auch mit mir 
Kontakt aufnehmen kann sowie 
auch über meine E-Mail-Adresse: 
küstenkasten@gmail.com 

„öffnen-reinschauen-stöbern-kaufen”

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 22. Dezember 2022 erscheint - ist der 1. Dezember 2022.
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J O L D E L U N D

Am 28. August fand bei strahlendem Sonnenschein die Vereinsmeis-
terschaft der Boule-Abteilung des TSV Goldebek statt. Zehn hoffnungs-
volle, unentwegte Spieler/innen traten zum Wettbewerb an, um den 
begehrten Wanderpokal der Abteilung zu gewinnen.  

In sechs Spielrunden 
wurde nach dem 
„Schweizer System“ 
der Vereinsmeister 
ausgespielt. Zur 
„Halbzeit“ (so um die 
Mittagszeit) gab es für 
alle Teilnehmer die 
wohlverdiente Stär-
kung - Grillwurst im 
Brötchen und pas-
sende Kaltgetränke.  
Am Ende des Wettbe-
werbs stand zumin-

dest schon mal fest, dass jeder Spieler mindestens 1 Spiel gewonnen, 
aber auch 1 Spiel verloren hat. Bester Spieler war an diesem Tag Frank 
Thomsen, der Knut Hansen als Vereinsmeister ablöst. Zweiter wurde 
Thomas Thomsen, den dritten Platz  - und damit beste weibliche Teil-
nehmerin -  belegte Angelika Schmidt. 

Hier die Ergebnisse im Einzelnen: 
1. Frank Thomsen: 5 Siege + 31 Punkte 
2. Thomas Thomsen: 5 Siege + 19 Punkte 
3. Angelika Schmidt: 4 Siege + 23 Punkte 
4. Reimer Hansen: 3 Siege + 10 Punkte 
5. Knut Hansen: 3 Siege + 4 Punkte 
6. Tilla Brummund: 3 Siege - 14 Punkte 
7. Volker Granat: 2 Siege - 1 Punkt 
8. Hans Erich Matthiesen: 2 Siege - 6 Punkte 
9. Ingrid Elbe: 2 Siege - 26 Punkte 
10. Hans Peter Schmidt: 1 Sieg - 40 Punkte 
Ein erfolgreicher und unterhaltsamer Sonntag fand mit der Siegereh-
rung sein Ende. Dank gebührt allen Helfern und Unterstützern, die zu 
dieser gelungenen Veranstaltung beigetragen haben. Aber das waren 
ja eigentlich alle Teilnehmer. Die Vorfreude auf die Vereinsmeister-
schaft 2023 ist schon jetzt da. 
Ach, übrigens: sollte dieser Artikel nun Interesse am Boulespielen ge-
weckt haben, könnt Ihr Euch beim Abteilungsleiter Knut Hansen (Email: 
hansen.knut@t-online.de) melden oder sonntags um 10:00 Uhr ganz 
einfach am Bouleplatz auf dem Joldelunder Sportplatz einfinden. Wir 
freuen uns auf Euch.                                      (Text und Fotos: Volker Granat)

Boule-Vereinsmeisterschaft bei der TSV Goldebek

Die Turnierteilnehmer:  Stehend von links nach rechts: Volker Granat, Frank Thom-
sen, Thomas Thomsen, Hans Erich Matthiesen, Reimer Hansen, Hans Peter Schmidt 
Sitzend von links nach rechts: Tilla Brummund, Angelika Schmidt, Ingrid Elbe, Fietje, 

Knut Hansen

Knut Hansen, Abteilungsleiter und Vorjahressieger,  
eröffnet den Wettbewerb

Die 3 Bestplazierten, von links nach 
rechts: Thomas Thomsen, Frank Thom-

sen und Angelika Schmidt 

Ob das was wird? 

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325 
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de 

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags 
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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Am 23.08.2022 starte-
ten 25 Senioren aus 
Joldelund und Kolker-
heide zum jährlichen 
Ausflug der Gemein-
den. 
Ziel war diesmal die 
Meierei Nordweide in 
Süderlügum. 
Der Familienbetrieb 
hält 90 Kühe und 50 
Schafe. täglich werden ca. 2000 ltr. Milch ermolken. Einen Teil der Milch 
ca. 600 ltr. werden zu Käse, Quark, Joghurt und Frischkäse verarbeitet. 
Nach der Führung , bei der viel über Verarbeitung erfahren durften, er-

folgte eine Verkosten 
der Produkte. Die alle 
sehr schmackhaft 
waren.  
Anschließend fuhren 
wir dann zum Kaffee-
trinken ins Cafe Seebüll 
beim Nolde-museum. 
Traditionell wurde der   
Tag mit einem gemein-
samen Abendessen im 

Joldelunder Dörpskrog beendet. 
Die Kulturausschüsse der Gemeinden

Seniorenfahrt der Gemeinden Joldelund und Kolkerheide am 23. August

Das letzte Guitar Heroes Festival des Jahres geht Mitte November wie-
der über 3 Tage und bietet darüber hinaus noch einige Besonderheiten! 
Erstmals startet das Festival mit der legendären britischen Climax Blues 
Band an einem Mittwoch und endet bereits am Freitag u.a. mit der 
Band, mit der vor 15 Jahren alles angefangen hat, mit Blues Package 
aus Hamburg. Damit ist es dann auch schon angesprochen, das große 
Jubiläum! Seit Herbst 2007 und somit seit exakt 15 Jahren finden in Jol-
delund die Guitar Heroes Festivals statt. Die erste Band die Bio-Bäcker 
Gerd Lorenzen damals verpflichtete, war das Hamburger Bluesrock-
Quartett „Blues Package“. Gefeiert wird dieses Jubiläum jetzt im No-
vember an drei aufeinanderfolgenden Festivaltagen mit tollen 
Künstlern und vielen Fans, die seit Jahren dem „Guitar Heroes“ in Jol-
delund die Treue halten.  

Der Vorverkauf hat bereits begonnen. 
Karten gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen und natürlich im 
Internet über www.eventim.de oder 
auch www.jukejoint.joldelunder.de! 
Ticket-Hotline: 0172 / 977 47 08. 
Wir möchten Sie bitten, Ihre Leser 
auf dieses außergewöhnliche Kon-
zert-Highlight und die Möglichkeit, 
die Karten im Vorverkauf etwas 
günstiger erwerben zu können, hin-
zuweisen. Eine Auswahl an Fotos und 
die ausführliche Festival-Info finden 
Sie im Anhang. Für weitere Informa-
tionen, Fotos und Musik stehen wir 

Ihnen gerne zur Verfügung. Einen Kurz-Text finden Sie weiter unten in 
dieser Mail. Vielen Dank für Ihre Unterstützung im Voraus. 
  
Guitar Heroes Festival - Das Bluesrock-Festival des Nordens  
feiert sein Jubiläum = 15 Jahre Guitar Heroes Joldelund! 
 
16.11.2022 (Mi) Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn um 20:00 Uhr 
Climax Blues Band (UK) 
Eintrittspreis: VVK = 25,00 € zzgl. Gebühren / AK: 30,00 € 
 17.11.2022 (Do) Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn um 20:00 Uhr 
Ally Venable Band (USA) 
Basson Laubscher & The Violent Free Peace (ZA) 
Eintrittspreis: VVK = 25,00 € zzgl. Gebühren / AK: 30,00 € 
 18.11.2022 (Fr) Einlass ab 19:00 Uhr, Beginn um 20:00 Uhr 
Jimi Barbiani Band (I) 
Blues Package (D) 
Eintrittspreis: VVK = 25,00 € zzgl. Gebühren / AK: 30,00 € 
Karten gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen (u.a. den Ge-
schäftsstellen der SHZ, Palette und Moin Moin) über CTS/Eventim. Au-
ßerdem bei der Joldelunder Bioland-Bäckerei, Brigittes Bäckerpost 
Risum-Lindholm, Tankstelle Opel Martensen in Goldelund, Teamtank-
stelle Jübek, Nah- und Frisch in Joldelund, Wanderup und Viöl, Getränke 
Hoffmann in Bredstedt, Blattwerk-Buch in Leck, Süder-Buch in Süder-
brarup und Wein & Whisky Depot Schleswig, sowie den bekannten  
VVK-Stellen u.a. die Konzertkasse von CITTI in Kiel und Flensburg und 
den SHZ-Geschäftsstellen im ganzen Land. Im Internet über www.even-
tim.de!  
Ticket-Hotline (auch für Reservierungen): 0172 / 977 47 08 
www.jukejoint.joldelunder.de  

15 Jahre Guitar Heroes Joldelund!

Climax Blues Band Jimi Barbiani BandBlues Package

Ally Vanable
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Die Anzahl der Insektenarten nimmt seit einiger Zeit stetig ab. Die Ur-
sachen dafür sind vielschichtig. Ein großer Faktor sind reduzierte Le-
bensräume, welche Fortpflanzung und Lebensraumnutzung stark 
einschränken. 
Um dem vielschichtigen Problem entgegenzuwirken, ist ein Handeln auf 
verschiedenen Ebenen nötig. 
Auf kommunaler Ebene haben sich die Nachbargemeinden Bordelum 
und Langenhorn, zu einer Projektgemeinschaft zusammengeschlossen. 
Neben ihrer benachbarten Lage sind die Gemeinden über den gemein-
samen Bauhof und als Grundeigentümer des Naturschutzgebietes  
Bordelumer Heide und des Landschaftsschutzgebietes Stollberg ver-
bunden. 

Durch BioConsult SH wurde ein Entwicklungskonzept und ein Grünpfle-
gehandbuch für ausgewählte und geeignete Flächen erstellt. Die Flä-
chen die Langenhorn betreffen, können unter der Homepage: www. 
langenhorn.de eingesehen werden. 
Am 12. Oktober 2022 trafen sich interessierte Langenhorner um sich über 
die „Insektenfreundliche Modellgemeinde“ zu informieren. Schnell 
stellte sich heraus, dass viele Teilnehmer am Thema interessiert und 
bereit sind aktiv mitzuarbeiten. 
Nach dem Motto „Wir fangen an!“  wurde schon am Samstag der glei-
chen Woche eine Pflanzaktion gestartet. Am Mühlenteich in Mönkebüll, 
dem „Roten Platz“, wurde unter anderem Färberkamille, Grasnelke, Wie-
senflockenblume, Wiesenmargarite, Thymian, Ackerwitwenblume, Jo-
hanneskraut und schwarze Königskerze gesetzt. Krokusse, Wildtulpen 
und Hyazinthen folgen. 
Damit die ganze Pracht beim Anwachsen zunächst etwas geschützt ist, 
wurde ein Zaun drum herumgesetzt. Geleitet wurde die Aktion von Cars-
ten Siewertsen, der unter anderem auch eine Fläche am Bahnhof und 
mehrere Flächen rund um die Kindergärten angelegt hat.  
Nach und nach können jetzt die Flächen aus dem Grünpflegehandbuch 
insektenfreundlich angelegt werden. Dazu gehört unter anderem die 
Aufbereitung der Böden, die Einbringung der Pflanzen und anschlie-
ßend die Hege und Pflege der Flächen. 
Dafür suchen wir sehr gerne weitere tatkräftige Helferinnen und Helfer, 
die sich für dieses äußerst sinnvolle Projekt einsetzen möchten. 
Gerne melden beim Bürgermeister Olde Oldsen, der das Interesse wei-
terleitet: Tel: 04672 835 oder Email: Oldsen@t-online.de.  
                                                                  (Foto und Text von Bianca Schlieker)

28KOLKERHEIDE

K O L K E R H E I D E

Jedes Jahr aufs Neue wird die evangelische Kita Joldelund mit ein paar 
Kindern auf den Rantzauhof in Kolkerheide zum Kartoffelpflanzen und 
auch Ernten eingeladen. Im Frühjahr haben die „großen“ Kinder die 
Setzlinge auf dem Feld eingepflanzt und Anfang September war es an 
der Zeit, mit der gleichen Gruppe deren Früchte zu ernten.  
Mit dem Bus ging es morgens von der Kita aus los. Bei den Kindern und 
auch dem päd. Fachkräften, die dies begleiten durften, herrschte große 
Aufregung und Vorfreude.  
Nach einer kleinen Stärkung gingen alle hochmotiviert ans Werk. Eimer 
um Eimer voller gesammelter Kartoffeln landeten in einem bereitge-
stellten Anhänger. Begleitet wurden die fleißigen Kinder von kleinen 
Kätzchen, die zum Hof gehörten. 
Spannend wurde es noch einmal gegen Ende, als Hans-Günter Thord-
sen seinen Oldtimer-Trecker mit Kartoffelroder auf das Feld fuhr und 
maschinell die Kartoffeln aus der Erde holte.   
Jedes Kind durfte ein paar Kartoffeln mit nach Hause nehmen und auch 
für gemeinsame Kochaktionen in der Kita durften wir uns welche ein-
sammeln.  Bevor der Bus und der Regen kamen, durften wir uns frisch 
geborene Kälbchen anschauen. Zum Schluss gab es frisch geerntete 
gekochte Kartoffeln mit Quark für alle.  

Wir sind sehr dankbar für die jährlichen Besuche bei Dina und Hans-
Günter Thordsen und freuen uns, den Kindern mit dieser Aktion das 
Thema Nachhaltigkeit etwas näher bringen zu können.  
                                                                                             (Sandy Jensen)

Kartoffelernte in Kolkerheide

L A N G E N H O R N

Insektenfreundliche Gemeinden Langenhorn und Bordelum
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Der Platz am Mühlenteich, von Lan-
genhornern auch „Roter Platz“ ge-
nannt, wurde neugestaltet.  
Durch die Aufwertung des „Roten 
Platzes" ist für Touristen und Einhei-
mische jeglichen Alters die Möglich-
keit des Verweilens, des Erholens 
und der Entspannung (z.B. nach 
einer langen Fahrt im PKW) geschaf-
fen worden.  
Der bestehende Pavillon wurde ent-
gegen des geplanten Neubaus aus 
Gründen der Nachhaltigkeit grund-
saniert.  

Des Weiteren wurden eine Bank-/Tischkombinationen, eine Jugend-
bank sowie drei Outdoorfitnessgeräte (Funky Monkey, Dreifachreck und 
Balkenpfad) aus recyceltem Kunststoff aufgestellt.  
Der Funky Monkey ist eine Hangelstrecke mit 2 Griffen, welcher eine 
Herausforderung für Fitnessbegeisterte darstellt. Hier braucht es Ko-
ordination, Griffkraft und jede Menge Kraft in den Armen. 
Das Dreifachreck und der Balkenpfad können schon von den Kleinsten 
genutzt werden. Spielgeräte motivieren in punkto Bewegung, fördern 
die Motorik und die Körperbeherrschung. Herausforderungen meistern, 
gegebenenfalls auch mal durch eine stützende Hand oder Tipps, wie 
man es schaffen kann- das stärkt das Gemeinschaftsgefühl und fördert 
den Kontakt zu anderen Kindern.  
Da es sich um einen gut frequentierten Platz handelt sind weitere Ideen 
und Anregungen zur Steigerung der Attraktivität stets willkommen. 

Im Rahmen des Projekts „Insektenfreundliche Modellgemeinde“ wur-
den am „Roten Platz“ außerdem insektenfreundliche Anpflanzungen 
von engagierten Bürgern vorgenommen. 
Die Maßnahme wurde als Kleinstprojekt durch die AktivRegion in Höhe 
von 80 % der Gesamtkosten  gefördert.                            (Kristin Paulsen)

Platz am Mühlenteich neugestaltet

LANGENHORN29

Die Archivgruppe des Friesischen Vereins Langenhorn (Fräische Feriin 
fun e Hoorne) hat zum sechsten Mal den Bildkalender „Historische An-
sichten aus Langenhorn“ herausgebracht. Aus dem reichhaltigen Bil-
derschatz des Archivs wurden 13 Aufnahmen aus dem Langenhorner 
Dorfleben ausgewählt. Die Auswahl bündelt Erhaltenes und Vergange-
nes, Bilder aus den Ortsteilen West-Langenhorn, Mönkebüll, Efkebüll 
und Loheide sowie aus Handwerk und Landwirtschaft. 
Den Auftakt bildet das Titelbild, welches den Marktplatz in West-Lan-
genhorn um 1930 mit Blickrichtung nach Osten zeigt. Außerdem gibt es 
Kuriositäten wie Dat Kamel von´t Rott- ein Haus mit einem Dachgebälk 
aus Strandgut, welches an einen Kamelrücken erinnert.  
Jede einzelne Aufnahme erzählt ein Stück Langenhorner Dorfgeschichte 
und die Archivgruppe ist sich sicher, dass die einzelnen Fotos für viel 
Gesprächsstoff durch ihren Wiedererkennungswert sorgen werden. 
Wer neugierig geworden ist, kann sich einen Kalender für 15 Euro in der 
Bäckerei Koch, den Filialen der Nord-Ostsee-Sparkasse und VR Bank 
Nord eG in Langenhorn oder in den beiden Tankstellen sichern. 
Mitgewirkt haben Petra Geyer, Wiebke Ingwersen, Silke Schult, Paul 

Breckling, Kristina und Sönke Paulsen sowie Karl Ingwer und Annke 
Malcha.  Die Archivgruppe trifft sich einmal monatlich und freut sich 
stets über Interessierte, die mitarbeiten möchten.          (Kristin Paulsen)

Dorfgeschichte in 12 Monate verpackt - Kalender „Historische Ansichten aus Langenhorn“

E-Bike Center Langenhorn 
Bei uns finden Sie  

das passende E-Bike  
für Ihren Bedarf! 

Vom Cityrad bis 
zum Lastenfahrrad. 
• Hol- und Bringe-Service 
• Ersatzfahrrad 
• Dienstrad – Leasing 
• geschultes Personal  
   zur Einweisung 
• Zubehör und Ersatzteile 
• genügend Parkplätze vor  
   unserer Tür 
  
Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an 

der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

 
Große  

Auswahl an 

Fahrrädern  

vorrätig!

Tel.: 04672 / 35 99 177 
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de 

www.mgz-zweirad.de

MGZ 
QUAD UND BIKE

Unabhängiger 

Versicherung
svergleich!
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 … es geht weiter! In der ersten Herbstferienwoche fand in der Langen-
horner Kirchengemeinde ein Kindermusikprojekt statt. Von Montag bis 
Freitag trafen sich dreizehn Kinder um gemeinsam zu Singen, zu Spielen 
und einfach Spaß zu haben. Inhaltlich ging es um die biblische Ge-
schichte des Propheten Jona. Am Freitag, dem letzten Tag, haben wir 
dann den Eltern und Großeltern gezeigt, was wir erarbeitet haben, und 
führten ein kleines Singspiel auf. Es war eine gelungene Woche, in der 
die Kinder mit Begeisterung und Freude mitgemacht haben.  
Eltern, Kinder und Veranstalter waren sich schnell einig, dass es weiter-
gehen soll. Das nächste Programm heißt dann einfach „Advent und 
Weihnachten“. An zwei Samstagen wollen wir uns mit den Kindern tref-

fen und Advents- und Weihnachtslieder singen. Und wenn genügend 
Kids zu den beiden Proben gekommen sind, soll in einem musikalischen 
Gottesdienst der erste Auftritt des Kinderchores stattfinden. Und das 
sind die Termine: Samstag, 26.11., 10-12 Uhr und Samstag, 3.12.,   10-12 Uhr 
… und wenn es klappt: Sonntag, 4.12. 10.00 Uhr Kirche Langenhorn 
Das Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 5-11 Jahren. Die Treffen 
finden im Gemeindehaus statt. Wir bitten auf diesem Wege die Eltern 
dafür per WhatsApp und Co. Werbung zu machen. 
Anmeldung per E-Mail (Kirchenbüro) oder Telefon (04672/777126) wird 
zur weiteren Planung erbeten.  
Herzliche Grüße, Marina Mitrovski und Pastor Guido Jäckel  

Musikprojekt für Kinder

Traditionsgemäß fand am letzten September-Wochenende wieder das 
allseits beliebte Kartoffelringreiten auf dem Sportplatz hinter der alten 
Schule statt.  Sigrid Gottburg und Uwe Sievers hatten die Organisation 
in die Hand genommen und konnten am Wettkampftag die stattliche 
Anzahl von 27 Reiterinnen und Reitern begrüßen. Der Festplatz war am 
Abend vorher von fleißigen Helfern hergerichtet worden und aufgrund 

der großen Reiterschar sogar mit 
drei Gallis ausgestattet. Gut gelaunt 
waren die Teilnehmer eingetroffen 
und freuten sich, endlich mal wieder 
an einem Ringreiten teilnehmen zu 
können. Obwohl es bis zum Mittag 
heftige Regenschauer gab, gingen 
die Teilnehmer gut gelaunt an den 
Start und kämpften um jeden Ring, 
wobei der Spaß am Reiten im  
Vordergrund stand. Die letzten 3 
Runden vor der Pause war Glücks-
stechen angesagt. Mit Holzstäben 
wurde versucht den Ring zu treffen. 
Dies stellte sich als einigermaßen 
schwierig heraus, denn die Spitze 
war deutlich dicker als bei den übli-

chen Lanzen. Hier 
hatte Hannah  
Albrecht das Glück auf 
ihrer Seite und  
gewann den Glücks-
pokal. In der Mittags-
pause gab es leckere 
Grillwurst im Bröt-
chen, knusprige 
Pommes und vieles 
mehr. Gut gestärkt 
ging es in die zweite 
Runde des Tages. 

Nach spannenden Runden, dem Königsreiten und dem Umreiten stand 
der Sieger fest: Christian Dethlefsen wurde mit 22 Ringen Kartoffelrin-
greiterkönig 2022. Den ersten Platz erreichte Malte Feierabend mit 17 
Ringen, gefolgt von Marcel Hansen (15 Ringe) und Tobias Andresen (12 
Ringe).   
Im Anschluss an das Reiten fand man sich in der alten Schule zusam-
men, um bei leckeren Kuchen und Kaffee noch einmal diese rundum 
gelungene Veranstaltung zu genießen.  

L Ü T J E N H O L M

Ringejagd beim Kartoffelringreiten

Gewinnerin des Glückspokals 
 war Hannah Albrecht.

König Christian Dethlefsen, Malte Feierabend, Marcel 
Hansen und Tobias Andresen (v. r.).
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„Herbstimpressionen"

Nachdem die Erwachsenen am Vortag ihr Können beim Ringreiten zei-
gen konnten, war am Sonntag bei strahlendem Sonnenschein der 
Nachwuchs an der Reihe. Steffi Gondesen und Petra Jakobsen konnten 
als Organisatorinnen die stolze Zahl von 21 Reiterinnen und Reiter be-
grüßen. Als „Startgeld“ hatten alle Teilnehmer einen kleinen Preis ge-
stiftet, der am Ende der Veranstaltung auf dem großen Geschenketisch 
präsentiert wurde. Die Mädels und Jungs zeigten, dass sie das Ringrei-
ten genauso beherrschten wie die Großen. Geritten wurde in zwei Grup-
pen mit drei unterschiedlichen Wertungen. Die Führzügelgruppe wurde 

von einer Begleitperson durch den Galli geführt und bekam für jeden 
erzielten Ring einen Punkt. Die schon etwas Erfahreneren, die im Trab 
durchritten, bekamen zwei Punkte und diejenigen, die im Galopp 
durchsausten, wurden mit drei Punkten belohnt. Mit strahlenden und 
teils sehr konzentrieren Gesichtern ging es Runde für Runde um die 
begehrten Ringe. Bei so einer großen Anstrengung tat dann die Mit-
tagspause richtig gut. Auch hier hatten die Helfer leckere Grillwurst mit 
Brötchen und Pommes für die Teilnehmer bereitgestellt. Getränke und 
kleine Naschi-Tüten kamen wie immer gut an, und fanden reißenden 
Absatz. Gut gestärkt ging es in die zweite Runde. Mit stattlichen 48 
Punkten erreichte Hanna bei den Alleinreitern den Königstitel. Knapp 
dahinter, mit 46 Punkten, folgte Veda und Platz 3 ging an Lisa mit 45 
Punkten. In der Führzügelgruppe wurde Leonie mit 31 Punkten Königin, 
der zweite Platz, mit 27 Punkten, ging an Tjard und Platz drei, mit 25 
Punkten, erreichte Bahne.  Auch für die Kinder fand das Glücksstechen 
genau wie am Vortag statt, dabei hatte Leonie das meiste Glück und 
freute sich über einen Pokal. Alle Reiterinnen und Reiter konnten sich 
dann vom großen Geschenketisch einen tollen Preis aussuchen. Am 
Ende der Veranstaltung packten alle tatkräftig mit an, so dass der Platz 
in Windeseile wieder aufgeräumt und gereinigt war. Glückliche Reite-
rinnen und Reiter sowie zahlreiche zufriedene Gäste strahlten mit der 
warmen Spätsommersonne um die Wette. Alle hatte diese schöne Ver-
anstaltung genossen und freuen sich schon jetzt darauf, im kommen-
den Jahr wieder dabei sein zu können. 

Kartoffelringreiten für die Kinder – ein großer Spaß

Fotos: Matthias Rugullis

Die beiden Siegerinnen Hanna und Leonie Die Zweitplatzierten Veda und Tjard. Lisa und Bahne erreichten den dritten Platz.
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Nichts im Leben ist selbstverständlich. Alles greift zurück auf eigenes 
Tun, kluges Handeln und Bedingungen die ein zufriedenstellendes Er-
gebnis unterstützen. Doch Gott allein ist es, der die Kraft und den Mut 
dem Einzelnen gibt. 
Das gesetzlich verankerte Menschenrecht auf Nahrung, hat die Land-
wirtschaft im Allgemeinen zu sichern. Besonders hier ist der einzelne 
Landwirt gefordert, die täglichen Herausforderungen zwischen den Vor-
gaben der Politik, der Wirtschaftlichkeit, dem Klimaschutz, dem Tierwohl, 
der Bodenbeschaffenheit auf der die Feldfrüchte gedeihen sollen und 
der immer schwierigeren Wetterlage, der er teilweise hilflos ausgeliefert 
ist. Denn der Klimawandel macht sich auch in der Landwirtschaft mehr 
und mehr bemerkbar. Mit einem jährlichen Erntedankgottesdienst 
sagen die Menschen danke; danke für all das, was ihnen im Jahresver-
lauf Perspektiven und Zufriedenheit brachte. 
Besonders dankenswert erwähnte Heinz-Josef Jockram, der den Hof Lü-
deritzbucht betreibt in seiner Begrüßungsansprache den Standort West-
küste, der ein sogenannter Gunststandort für die Landwirtschaft mit 
seinem Marschboden ist. Denn trotz Trockenheit und Klimawandel 
konnten die Landwirte aus seiner Sicht eine gute Ernte in diesem Jahr 
einbringen. Dennoch ist jeder einzelne Landwirt gefordert umzudenken 
und neue Wege zu gehen. 
Erntedank findet da statt wo er entsteht. So nahm das Pastorenehepaar 
Peter und Wiltraud Schuchardt das Angebot des Landfrauenvereins 
Bredstedt-Reußenköge, wieder einmal den Sonntagsgottesdienst zum 
Erntedank am Ort des Geschehens abzuhalten, gern an. Geschmückt 
und bis auf den letzten Platz besetzt, war die neue Maschinenhalle des 
Hofes von Silke und Heinz-Josef Jockram mit Besucherinnen und Besu-
chern aus der Gemeinde, aus dem Umland und den Feriengästen. Tra-

ditionell und feierlich trug die Landjugend Reußenköge die Erntekrone 
zum Altar, und dankte gleichzeitig Gott mit dem Gedicht von Arno 
Pötzsch (1900 – 1956). Hier ein Auszug:  
Darum will ich ihm danken, mit allem was ich hab‘, ihm, der mir ohne 
Schranken aus Liebe alles gab. Und alle Erde preise den wunderbaren 
Gott für aller Erde Speise, für unser täglich Brot. 
Nach dem feierlichen Gottesdienst öffnete der kleine Bauernmarkt 
seine Stände. Honig vom Hof, Blumenkränze, getöpferte Gebrauchsarti-
kel, der Hofladen von Ute Volquardsen, die Tischlerei Dethlefsen und 
Anike Brodersen, Interieur und Polsterei, stellten ihre Angebote vor. Für 
den gemütlichen Teil, boten die Landfrauen Bredstedt-Reußenköge Kaf-
fee und Kuchen an. Es war ein schöner Tag und dem Anlass würdiges 
Ereignis.                                             (Txt: YvM, Fotos:  Wiebke Brümmer) 
                                                                                                                                      

Am Ort des Geschehens: Erntedankgottesdienst auf dem Hof Lüderitzbucht

Auf Initiative des Landfrauenvereins Bred-
stedt-Reußenköge findet in diesem Jahr in der 
Gemeinde an den Adventssonntagen wieder 
ein lebendiger Adventskalender statt. 
 
1. Advent, Sonntag, 27.11.2022 
Yvonne und Ingwer Petersen, Tannenscheune 
Hof Desmercieres, Desmercieres Koog 4 
Beginn: 17.00 Uhr 

2. Advent, Sonntag,  4. 12.2022 
Katja Schaumburg, Desmercieres Koog 9 
Beginn: 17.00 Uhr 
 
3. Advent, Sonntag, 11.12.2022 
Silke und Heinz-Josef Jockram, 
Hof Lüderitzbucht 
Sönke-Nissen-Koog 45 
Beginn: 17.00 Uhr 

4. Sonntag, 18.12.2022 
Tessa und Jan Grübner 
Reußen Koog 6 
Beginn: 17.00 Uhr 
Wir freuen uns sehr, dass auch in diesem Jahr 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Reu-
ßenköge sich bereit erklärten, die vorweih-
nachtlichen Sonntage als lebendigen 
Adventskalender mit den Besuchern zu feiern.

Vorankündigung lebendiger Adventskalender

R E U S S E N K Ö G E
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Anke Dethlefsen, 55 Jahre, Mutter von zwei erwachsenen Kindern, als 
kaufmännische Angestellte im Büro der Tischlerei Sönke Dethlefsen 
GmbH & Co.KG tätig. 
 
Wie sind Sie zur Kommunalpolitik gekommen und seit wann sind Sie 
politisch tätig? 
Als Mitglied der Allgemeinen Wählergemeinschaft Reußenköge wurde 
ich zur Kommunalwahl 2013 aufgestellt und in den Gemeinderat ge-
wählt. Seither bin ich politisch in verschiedenen Gremien der Gemein-
devertretung tätig und seit 2018 zweite Bürgermeisterin der Gemeinde 
Reußenköge.  
Wo liegen Ihre besonderen Interessengebiete? 
Als Wattführerin beschäftige ich mich gern mit dem Thema Tourismus 
in der Gemeinde. Unser touristischer Hot-Spot ist die Hamburger Hallig. 
Im Zweckverband Hamburger Hallig bin ich die 2. Vorsitzende und durch 
regelmäßige Treffen mit den Akteuren rund um die Hamburger Hallig 
und Amsinck-Haus gut informiert. Gern engagiere ich mich, gemeinsam 
mit Hannelore Rabe, für die sommerlichen Veranstaltungen im Amsinck-
Haus.  
Touristische Betriebe, die Ferienwohnungen anbieten, gibt es leider we-
nige in Reußenköge. Dafür bieten sie für Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen ein attraktives Angebot. Eine Spielscheune, in der sich Kinder 
bei Regenwetter zu einem Nachmittagsprogramm aufhalten können, 
das wünsche ich mir für die Gäste unserer Gemeinde. Einnahmen und 
Ausgaben der Gemeinde erfahre ich in den Sitzungen des Finanzaus-
schusses.  
Was sind die schönen Seiten der politischen Mitgestaltung? 
Die schönsten Seiten der Mitgestaltung sind die Sitzungen des Gemein-
derats. Dort werden gemeinsam Anträge diskutiert, abgestimmt und oft 
in der Gemeinde umgesetzt. Diesen Prozess zu begleiten, macht mir viel 
Freude. Im letzten Jahr haben wir im Gemeinderat für die 150-Jahr- Feier 
der Gemeinde eine Festschrift erarbeitet. Das war viel Arbeit, aber sie 
kam gut an und wird uns in den nächsten Jahren begleiten. Mein Tipp: 
solltet Ihr eine Mitarbeit im Gemeinderat anstreben, dann versucht in 
Ausschüsse zu kommen, die Euch besonders am Herzen liegen oder für 
die Ihr Interesse habt. Das könnte der Finanzausschuss, der Schul- und 
Sozialausschuss oder Bau- und Wegeausschuss sein. Wesentliche Be-
schlüsse werden in diesen Gremien gefasst.  
Sollten sich Ihrer Meinung nach mehr Frauen in die Politik einbringen? 
Unbedingt sollten sich mehr Frauen für die Politik interessieren. Wo geht 
es besser als in der eigenen Gemeinde? Schon lange bestehen die Ge-
meinderäte nicht nur aus Frauen.  

Was raten Sie interessierten Frauen, die in die Politik starten möchten, 
aber nicht so recht wissen, was dann auf sie zukommt?  
Ich rate allen interessierten Frauen, die in der Politik starten möchten, 
sich vorher zu informieren. Eventuell bei Frauen, die schon in der Ge-
meinde politisch engagiert sind oder besucht die Gemeinderatsver-
sammlungen oder Einwohnerversammlungen Eurer Gemeinde. 
Ernsthaftes Interesse an der Gemeindepolitik solltest Du haben. Viel-
leicht bist Du schon ehrenamtlich im Sportverein oder in der Schule en-
gagiert? Dann wird es Dir leichtfallen, Dich aktiv zu beteiligen. Im 
Ehrenamt kann man die Weichen für die eigene Zukunft stellen. 
Wo liegt in Bezug auf Frauen die größte Herausforderung in der politi-
schen Landschaft? 
Die Herausforderung der „politischen Landschaft“ sehe ich darin, jün-
gere politisch interessierte Frauen ins Amt zu bringen. Noch schwieriger 
wird es sein, sie dort auch mittelfristig zu halten. Frauen, die noch in der 
Familienplanung sind, Pflegebedürftige in der Familie haben oder wenn 
sogar ein selbständiger Betrieb vorhanden ist, haben eine nur sehr ge-
ringe zeitliche Verfügbarkeit. Dies geht nicht selten zu Lasten der ehren-
amtlichen politischen Tätigkeit. 
Haben Sie Vorbilder oder einen "Leitspruch"? 
Die Frage nach einem Leitspruch fällt mir leicht zu beantworten. „Ein Eh-
renamt macht nicht reich, aber es ist ungemein bereichernd“. Diese Er-
fahrung gilt zu mindestens für mich und ich hoffe, dass sich Frauen 
angesprochen fühlen und „einfach mal machen“. 

(Anke Dethlefsen Foto: Felix Middendorf) 

Aktion: „Mehr Frauen in die Politik“: Anke Dethlefsen

Herbstlicher Sonnenuntergang  
Fotografie: Silke Jockram 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

- die am 22. Dezember 2022 erscheint - ist der 1. Dezember 2022.
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Am 25.10.2022 war es wieder soweit! Pastor Steffen hatte zum Familien-
gottesdienst in den ehemaligen Kuhstall des Bürgermeisters Christian 
Christiansen in Sönnebüll eingeladen. Die Breklumer Kirche blieb an 
diesem Sonntag geschlossen. Ich hatte noch keinen Gottesdienst im 
Kuhstall erlebt und war gespannt,was mich erwartet. 
Eine große Halle mit frisch gefegtem Fußboden, altem Holzgebälk,vom 
Bürgermeister vorbereitete Stuhlreihen und viel Möglichkeit, die strah-
lende Spätsommersonne hinein zu lassen! Tolle Atmosphäre! Die Kinder 
würden das wohl als „urige Location“ beschreiben. 
Staunend stehe ich vor dem mobilen Altar: ein langer Tisch, weißes 
Tuch, große Kerzen, frische Blumen und ein Holzkreuz sind aufgestellt. 
Schlicht,aber sehr gut zur großen Halle passend. 
„ Ja,“ raunt mir ein altgedienter Kirchenmann zu, „ wir nennen es auch 
die Sönnebüller Kathedrale“!Irgendwie passend, denke ich. 

Dann geht es auch 
schon los. Pastor Stef-
fen ist mit voller 
Mannschaft gekom-
men. Der Kirchenprak-
tikant, die Organistin, 
die Gitarrenspielerin 
und Pastor Steffen be-
gleiten uns Gottes-
dienstbesucher mit 

Wort und Musik durch den Gottesdienst. 
Ein kleines Fußballtor ist aufgebaut und einige Kinder des Dorfes führen 
ein kleines Anspiel auf. Sie werden angeleitet von Tanja Paulsen, die in 
Sönnebüll auch die Kinderstube durchführt. 
Mit großem Engagement sind die Kinder Jay, Mika, Pay und der Konfir-
mand Lukas dabei. 
Das Thema des Gottesdienstes ist es, Gott seine Sorgen zu zuwerfen. 
Die Kinder zeigen es uns Erwachsenen indem sie ihre Sorgen per Fußball 
ins Tor kicken. Jetzt sind sie ihre schwere Last los und Gott wird sich 
kümmern. 
Dann verteilen die Kinder an alle Besucher Zettel und Stifte und nun 
sollen die Erwachsenen ihre Sorgen auf den Zettel schreiben, zusam-
menknüllen und ebenfalls ins kleine Tor werfen, damit sich Gott ihrer 
Sorgen, Nöte und Ängste an-
nehmen wird. Ich bin mir si-
cher, dass gerade in der 
heutigen Zeit der liebe Gott 
mit diesem vollen Fußballtor 
so einiges zu tun haben wird! 
Zum Abschluss des Gottes-
dienstes darf natürlich das 
Sönnebüll-Lied nicht fehlen! 
Anschließend halten eben-
falls die Kinder eifrig allen die 
Kollekte hin und es wird flei-
ßig gesammelt. 
Jetzt locken Kaffee, Kekse und 
sogar selbstgebackene Teig-
taschen (Dank an Ulla Förster 
und alle anderen Spender!). 
Ganz entspannt wird erzählt, 
geredet und geschnackt. 
Alle freuen sich über das 
schöne Wetter, den schwung-
vollen Kuhstallgottesdienst 
(der übrigens wiederholt 
werden soll) und diesen so 
gelungenen Sonntagsanfang! 

(Text: Kornelia Gies,  
Foto:  Frank Gies) 

34SÖNNEBÜLL

S Ö N N E B Ü L L

Familiengottesdienst im Kuhstall: Die Kirche kommt nach Sönnebüll

Kaffee-Gedicht:  
Gaspreisbremse
Einfach auf die Bremse treten!  
Dieses sagen die Propheten. 
Deckel drauf! - die Andren lieber,  
Stülp denselben einfach rüber! 
Aber mache keine Schulden,  
Dies würd‘ Linder nicht erdulden! 
Andre aber sagen: doch! 
Lieber so ein Schuldenloch,  
So die AfD und Linke, 
Weiterhin mit dem Gehinke. 
Während unser Friedrich Merz 
Meint, das Ganze sei ein Scherz. 
 Ist ja immer nur dagegen, 
Eben seiner Stellung wegen, 
Denn es macht die CDU 
Gerne ihre Augen zu. 
Nur der Harbeck ist bekümmert, 
Weil er an ‘ner Lösung zimmert: 
Eine Gasumlage wär‘ 
Letztlich auch nur ein Malheur 
Und auf keinen Fall Vergnügen,  
Da die Preise schon gestiegen.  
Da schlägt unser unser Olaf Scholz 
Mit ‘nen Doppel-Wumms aufs Holz,  
So dass selbst der Strompreis sinkt 
Und er auch vor Freude singt: 
You will never goe allein, 
Könnt jetzt alle fröhlich sein. 

P.v.H.

Eine herbstliche Allee an unserem Mirebüller Kirchenweg.
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Horst und Elfriede, die bis in den Tod verliebten, haben zu einem Essen 
eingeladen. Dazu bauten sie extra einen Parkplatz, damit ihre Gäste die 
Fahrzeuge ordentlich parken können. 
Die Hexe Hermine kam sehr gerne, ebenso das freundliche Skelett vom 
Grab nebenan. Auch die geliebten Haustiere nahmen teil.  
Die 6 Hexenschwestern brauten die Suppe zusammen. Nur die Zecke 

war noch nicht ganz gar und versuchte aus dem Topf zu fliehen. Doch 
das wurde verhindert. Nach sehr viel Spaß und vielen Getränken flog 
die Hexe Hermine gut gelaunt nach Hause, sowie auch die anderen 
Gäste. Und alle waren sich einig: Im nächsten Jahr gibt es ein Wiederse-
hen mit alten Gesichtern und eventuell mit neuen.  

(Text und Fotos: Bärbel Elvert) 
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Halloween in Sönnebüll…

 Die Erschließungsarbeiten in unserem Baugebiet BPlan Nr. 4 haben begonnen.Baubesprechung

S T R U C K U M

Mittwoch, 16.11.: DRK Seniorennachmittag, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr, Gemein-
dehaus Struckum 
Mittwoch, 14.12.: Weihnachtsfeier DRK, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr, Gemeinde-
haus Struckum 
Fahrbücherei in Struckum am 20. Dez. 2022, Am Kindergarten 11:10 Uhr - 
11:30 Uhr; Ecke Knüppelhuus/Nieland 15:05 Uhr - 15:25 Uhr, Silvis Bistro 
15:30 Uhr - 15:45 Uhr

Termine Struckum Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…
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Am Dienstag, 13. Sept. 2022, übten die Freiwilligen Feuerwehren Struckum 
und Breklum den Ernstfall:  Abends gegen 19:00 Uhr wurde aus dem Ge-
bäude der ehemaligen Fachklinik in Breklum ein Brand gemeldet. Für die 
Feuerwehrleute in Struckum und Breklum bedeutete das, sie müssen an 
ihrem Übungsabend zum Einsatz ausrücken. Das Gebäude wird zur Zeit 
vom Ev. Luth. Kirchenkreis für die Verwaltung des Kirchenkreises genutzt. 
Der Brandschutzbeauftragte hatte den Alarm ausgelöst und beschrieb 
die Gefahrenlage folgendermaßen:  
Im Keller befindet sich vermutlich der Brandherd. 
Im Erdgeschoss und im Keller gibt es starke Rauchentwicklung. 
Vier verletzte Personen befinden sich im Gebäude, darunter werden zwei 
im Keller vermutet. 
Weitere Mitarbeiter des Kirchenkreises halten sich im 1. Stock auf und 
warten auf ihre Evakuierung. 
Die Reaktion der Feuerwehr in solcher Situation richtet sich nach den 
Grundsätzen:  
1. Abwendung von Lebensgefahr (= Retten) 
2. Bekämpfung des Brandes (= Löschen) 
3. Bergung von toten Menschen, Tieren oder Sachen(= Bergen) 
Nach der Alarmierung trafen binnen kürzester Zeit vier Löschfahrzeuge 
aus Struckum und Breklum mit insgesamt 45 Einsatzkräften am Einsatz-
ort ein. Es folgten vier Rettungsfahrzeuge des DRK aus Leck und Bred-
stedt.   

Die Kameraden vor Ort 
mussten zunächst die 
vier als vermisst gel-
tende Personen unter 
Atemschutz ausfindig 
machen und retten. Es 
galt außerdem, die 
Lage im Gebäude zu 
erkunden. Deshalb 
betraten die Atem-
schutzträger zuerst 

das Gebäude durch den Haupteingang und ein Kellerfenster. Parallel 
dazu wurde die Versorgung mit Löschwasser durch die Einsatzkräfte si-
chergestellt.  
Weitere Kräfte sorgten dafür, dass die Personen im 1. Stock das Gebäude 
verließen und von den Rettungskräften des DRK in Empfang genommen 
wurden. Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Struckum übernahmen die 
„Rolle“ der Mitarbeiter, die gerettet werden mussten. Sie waren vorher 
instruiert worden: etwas Widerstand leisten, Unverständnis zeigen und 
auf gesundheitliche Probleme hinweisen. Die Jugendlichen hatten sicht-
lich Spaß an ihrer Rolle, soviel dass eine Person sogar zweimal aus dem 
Gebäude „gerettet“ werden musste. 
Die vier Verletzten konnten ebenfalls evakuiert werden und wurden 
durch das DRK versorgt. Sie waren vorher durch zwei Angehörige des 
Schminkteams der Bredstedter Halligtor-Bühne wirklich überzeugend 

geschminkt worden. Es handelte sich dabei um eine Kopfverletzung und 
Brandwunden am Arm und Knie. Die beiden Maskenbildnerinnen hatten 
diese Aufgabe gerne übernommen: „Das ist mal etwas anderes als das 
wiederholte Schminken von Prinzessinnen im Theater!“ 
Zum Schluss der Übung sah man 
allen Aktiven an, vor allem den 
Atemschutzträgern, dass solch ein 
Einsatz körperlich sehr anstrengend 
ist. 
Zahlreiche Zuschauer waren eben-
falls anwesend, darunter Ehrenmit-
glieder beider Wehren, Bendix 
Asmussen als Bürgermeister von 
Struckum und Claus Lass als  Bürger-
meister von Breklum. Die organisa-
torische Vorbereitung und 
Umsetzung lag in der Hand von 
Mario Nahnsen, Melf Glienke und 
Rainer Eggert.  
Nach der Übung kehrten alle zu einer Nachbesprechung ins Breklumer 
Feuerwehrgerätehaus ein. Dort stärkten sich alle zunächst am Grillbuffet. 
In der folgenden  Nachbesprechung wurden einige Punkte kritisch he-
rausgestellt, z.B. die Funkaktivitäten zwischen den Wehren, Ordnung am 
„Arbeitsplatz“ oder Funktionswechsel während des Einsatzes. 
Mario Nahnsen bedankte sich ganz herzlich beim Kirchenkreis für die 
Möglichkeit zur Durchführung dieser Übung. Über die Beteiligung des 
DRK mit Einsatzkräften aus Bredstedt und Leck war er sehr glücklich. Ein 
Dankeschön ging auch an die zahlreichen Helfer, ohne die eine Durch-
führung nicht möglich gewesen wäre. Nicht vergessen wurde auch das 

Küchenteam im Gerä-
tehaus. Die gemeinsa-
men Übungen bringen 
nicht nur Spaß, sie 
stärken auch die Ka-
meradschaft und er-
möglichen eine 
erfolgreiche Abarbei-
tung von Einsätzen.  
Bürgermeister Claus 
Lass bedankte sich für 

die Einladung und die Durchführung der Übung. Besonders hob er das 
Engagement der Feuerwehren hervor: „Wir sind sehr dankbar, dass es 
euch gibt, und wünschen, dass ihr allzeit gesund von euren Einsätzen 
zurückkommt!“ 

(Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Brandmeldung aus dem Gebäude der ehemaligen Fachklinik

Struckumer  
Physio- und  

Gesundheitspraxis 
 

 
Jan Döhring 

Osterkoppel 1 · 25821 Struckum 
Tel. 04671-8929130 

www.struckumer-physiotherpie
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Hallo liebe Freunde der Struckumer Fierobendspeelers, Klappe die 
Zweite: Es freut uns, mitteilen zu können, dass wir unsere Theaterter-
mine nun endlich nachholen werden:  
Donnerstag, den 23.03.2023, 20.00 Uhr,  bzw. mit Essen Einlass 18.00 Uhr  
Freitag, den 24.03.202, 20.00 Uhr , bzw. mit Essen Einlass 18.00 Uhr  
Samstag, den 25.03.2023, 20.00 Uhr, bzw. mit Essen Einlass 18.00 Uhr  
Sonntag, den 26.03.2023, 16.00 Uhr, bzw. mit Kaffee und Kuchen Einlass 
15.00 Uhr. Alle vorhandenen Karten behalten ihre Gültigkeit 
Na, das war eine schwere Geburt … Aber nun haben wir die neuen Ter-
mine passend gemacht. Dabei hat sich doch noch einmal etwas an der 
Rollenverteilung  verändert: Als neue „Topusterin“ hat sich Levke Chris-
tophersen-Nissen zu uns gesellt, die Rolle von „de Popp Heike“ teilen 
sich nun Kathrin Glantz und Astrid Sierks, und Sönke Albertsen ist auch 
wieder mit von der Partie, was uns sehr freut.  

Wer damals keine 
Karte abbekommen 
hat, kann sich beim 
Landgasthof Struckum 
auf eine Warteliste 
setzen lassen. Viel-
leicht möchte jemand 
auch seine vorhan-
dene Karte zurückge-
ben, weil z. B. der 
Termin  nicht passt 

und dafür jemanden von der Warteliste glücklich machen. Wir bedanken 
uns bei Yvonne und Bernhard Bohn für die unkomplizierte Kooperation 
und freuen uns riesig, dass wir endlich wieder loslegen. Seid gespannt 
und freut euch mit uns. Viele Grüße vun de Struckumer Fierobendspee-
lers.                                                                (Text und Foto: Kristin Pöhlmann) 
 
Inhalt: Panik bei Erna Wutschke. Sie muss innerhalb von 24 Stunden ihre 
heruntergekommene Eckkneipe in ein Edel-Lokal verwandeln, denn ihr 
neureicher Cousin hat seinen Besuch angemeldet. Damit er ihr Geld für 
die Kneipe leiht, hatte Erna ihm vor Jahren erzählt, sie betreibe ein gut 
laufendes Edel-Restaurant. – Was sie aber hat, ist eine schlecht laufende 
Eckkneipe. Jetzt muss die bodenständige Erna plötzlich so tun, als sei 
sie eine Spitzengastronomin und der beschaulich triste Kneipenalltag 
steht auf dem Kopf. Stammkundin Sandy, die sonst in der Kneipe ihren 
Frühschoppen einnimmt, muss in die Rolle der feinen Kundin schlüpfen, 
Ernas tollpatschiger Lebensgefährte jagt als piekfeiner Kellner von einer 
Katastrophe in die nächste, der schweigsame Stammgast Heini weigert 
sich standhaft, seine Kneipe zu verlassen, und Ernas missgünstiger 
Nachbargastronom setzt ihr Ungeziefer im Lokal aus. Was folgt, ist ein 
rasend lustiges Verwechslungsspiel, bei dem schief läuft, was nur schief 
laufen kann. Mit vielen Ideen und Ausflüchten scheint es Erna trotzdem 
zu gelingen, ihren Cousin von dem „Edel-Lokal“ zu überzeugen. Doch als 
dieser dann auch noch eine Testerin vom Magazin „Der Feinschmecker“ 
ankündigt, bricht in Ernas vermeintlichem Edel-Restaurant das kom-
plette Chaos aus. 

„Kaviar dröppt Currywurst”

Die Struckumer Jugendfeuerwehr richtete in diesem Jahr eine Ab-
schlussübung für die Jugendwehren aus Bohmstedt, Viöl, Bredstedt, 
Hattstedt/Wobbenbüll und Struckum aus.  Am Samstag, 17. Sept. 2022, 
kurz vor 10:00 Uhr waren mehrere Martinshörner in Struckum nicht zu 
überhören. Auf dem Platz an der Kreuzung Wallsbüller Weg/ Knüppel-
huus trafen binnen kürzester Zeit insgesamt fünf Löschfahrzeuge und 
weitere kleinere Mannschaftsbusse ein. Insgesamt 42 aktive Jugendfeu-
erwehrkameraden im Alter von 10 bis 18 Jahren steigen mit ihren Aus-
bildern bzw. Betreuern aus den Fahrzeugen.  
Die Feuerwehr Struckum stellte die Einsatzleitung und organisierte den 
weiteren Verlauf des Einsatzes.  
Lena Matthiesen als Jugendwartin, Marten Furchner als stellvertretender 
Wehrführer und Frank Magnussen als stellvertretender Gruppenführer 
hatten vier verschiedene Übungsszenarien für die Teilnehmer vorbe-
reitet: 
1. Ein Flächenbrand auf dem Gelände muss gelöscht werden. 
2. Von zwei Hydranten ausgehend muss eine funktionierende Wasser-
versorgung sichergestellt werden. 

3. Vier vermisste und eventuell orientierungslose Personen gilt es auf 
dem umliegenden Gelände zu finden. 
4. Eine verletzte Person muss von einem Abhang gerettet werden. 
Verschiedene Gruppen waren im Handumdrehen mit der Lösung der 
Aufgaben beauftragt und machten sich motiviert an die „Arbeit“. 
Leider gab es immer mal wieder kleine Regenschauer. Das tat aber der 
Einsatzbereitschaft keinen Abbruch. Nach ca. 1,5 Stunden waren alle 
Aufgaben erledigt, und die Teilnehmer machten sich auf den Weg zum 
Struckumer Feuerwehrgerätehaus. Dort warteten nämlich die Grillwürste 
und andere Leckereien auf alle. Vor dem Essen fand allerdings noch 
eine Nachbesprechung statt. Angesprochen wurde, was gut und was 
nicht so gut geklappt hatte und daher noch geübt werden muss. 
Solche Übungen gehören einmal im Jahr zum gewohnten Programm der 
genannten fünf Ju-
gendwehren. Die Aus-
richtung wechselt 
nach dem Rotations-
prinzip, so dass 
Struckum erst in fünf 
Jahren wieder Aus-
richtungsort sein wird. 
Es dauerte nicht lange 
und einige „Zaun-
gäste“ fanden sich am 
Platz ein. Darunter waren auch einige künftige Mitglieder der Jugend-
wehr. Sie konnten schon mal live zuschauen, wie die Ausbildung bei der 
Feuerwehr abläuft. Dabei haben die Kleinen sicher auch einige Anre-
gungen erhalten, wie sie im Kindergarten „Jugendfeuerwehr“ spielen 
können. Die Jugendfeuerwehren freuen sich jederzeit über Nachwuchs.  

(Text Wiebke Kühl-Tessin,  
Fotos Jörg Tessin, Wiebke Kühl-Tessin) 

Jugendfeuerwehren im Einsatz
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Sabine Nahnsen, 37 Jahre, Mutter eines vierjährigen Sohnes, Steuerfach-
wirtin, Als Bürgermeisterin ehrenamtlich für die Gemeinde tätig sowie 
im SV Enge-Sande, Hobby: Triathlon.  
 
Wie sind Sie zur Kommunalpolitik gekommen? 
Eher durch einen Zufall: Meine Nachbarn teilten mir im Frühjahr 2013 
mit, dass die Wählergemeinschaft Vollstedt tagt und diese Versammlung 
viel wichtiger wäre als die Kommunalwahl. So bin ich aufgestellt worden 
und nach der Kommunalwahl direkt in der Gemeindevertretung gelan-
det. 
Wo liegen Ihre besonderen Interessengebiete? 
Ich liebe es Dinge zu organisieren und zu regeln.  
Haben Sie Vorbilder oder einen "Leitspruch"? 
Ein Vorbild in der Form, dass ich einer bestimmten Person nacheifere, 
habe ich nicht. Aber ich finde die Arbeit und auch das Leben von vielen 
Menschen in meinem Umkreis wirklich inspirierend. Diese Inspiration ist 
nicht jeden Tag greifbar und sie bestimmt nicht meinen Alltag. Aber 
wenn ich an diese Personen denke oder ihnen begegne, dann motiviert 
mich das! Die sehr gute Freundin zum Beispiel, die Menschen im Hospiz 
auf Ihrem letzten Weg begleitet, den Biologen in der Nachbarschaft, der 
machbare Ideen zur Ökologie und Nachhaltigkeit unserer Gemeinde bei-
steuert, die junge Mutter, die super euphorisch eine neue Idee im Bereich 
erneuerbare Energien vorstellt oder auch mein Vorgänger, der mit seiner 
Ruhe und inneren Sicherheit jedes Thema zielorientiert angeht und mir 
immer mit Rat zur Seite steht. 
Was sind die schönen Seiten der politischen Mitgestaltung? 
Die Rückmeldung der Einwohner und die Umsetzung von Ideen! 
Sollten sich Ihrer Meinung nach mehr Frauen in die Politik einbringen? 
Grundsätzlich sollten sich meiner Meinung nach mehr Menschen eh-
renamtlich einbringen. Dabei spielt das Geschlecht erstmal gar keine 
Rolle! Denn ohne ehrenamtliches Engagement verödet unsere Gemein-
schaft. Ehrenamt bestimmt die kommunale Arbeit, Vereinsarbeit jegli-
cher Art, unsere freiwilligen Feuerwehren, und, und, und... Ohne 
Ehrenamt keine Feuerwehr, kein Dorffest, kein Sport in Gemeinschaft, 
kein Maibaumaufstellen, keine Biike. Also ohne Ehrenamt wäre es ziem-

lich langweilig! 
Und ja, auch Frauen sollten sich ehrenamtlich engagieren, sehr gerne 
auch in der kommunalen Arbeit! 
Was raten Sie interessierten Frauen, die in die Politik starten möchten, 
aber nicht so recht wissen, was dann auf sie zukommt?  
Interessierte Bürger:innen besuchen am besten eine Gemeindevertre-
tersitzung. Vielleicht nicht unbedingt eine, in der es um Finanzen geht… 
Auch Gespräche mit Gemeindevertreter:inne:n können hilfreich sein. 
Auch Schulungen zu dem Thema sind möglich (die sind auch für mich 
noch immer interessant). In erster Linie muss jede/r sich doch die Frage 
stellen, ob man Lust hat seine eigene Gemeinde mit zu gestalten und 
für welche Themen man sich interessiert - „learning bei doing“. 
Jeder kann einen Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft in der Gemeinde 
leisten. Und wenn viele etwas dazu beitragen, dann wird`s auch einfa-
cher für jeden einzelnen.  
Würden Sie sich mit Blick auf die Politik wünschen? 
Dass ein Tag 28 Stunden hat…  

(Foto: Felix Middendorf) 

V O L L S T E D T

Aktion: „Mehr Frauen in die Politik“: Sabine Nahnsen
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Termine November  - Dezember 2022  
der Fahrbuc̈herei
Ahrenshöft      Feuerwehrhaus      21.11, 19.12.                16:15-16:45 Uhr 
Almdorf           Dörpshuus              22.11., 20.12.              15:50-16:20 Uhr 
Bargum           Ost-B. Mühle           07.11., 05.12.              15:05-15:25 Uhr 
                        West-Bargum           
                        Gemeindehaus       07.11., 05.12.              15:30-15:50 Uhr 
Bohmstedt      Gasthof Paulsen     22.11., 20.12.              11:40-12:10 Uhr 
                        Feuerwehrhaus      22.11., 20.12.              16:30-17:00 Uhr 
Bordelum        Büttjebüll, Bush.     07.11., 05.12.              16:35-16:50 Uhr 
                        Sterdebüll, Bush.    07.11., 05.12.              16:55-17:10 Uhr 
                        Am Kindergarten    08.11., 06.12.              09:45-10:05 Uhr 
                        Am Schwimmbad,  
                        Jugendtreff              07.11., 05.12.              17:15-17:35 Uhr 
                        Dörpum,  
                        Am Kindergarten    11.11., 09.12.               09:55-10:15 Uhr 
                        Dörpum, Feuerw.    10.11., 08.12.              17:20-17:45 Uhr 
Breklum          An der Schule         22.11., 20.12.              09:55-10:20 Uhr 
                        Am Kindergarten  
                        Küstersmeede        22.11., 20.12.              10:25-10:40 Uhr 
                        Am Kindergarten  
                        Küsterstrasse          22.11., 20.12.              10:45-11:00 Uhr 
                        Riddorfer Ring 45   22.11., 20.12.              14:15-14:35 Uhr 
                        Bachweg,  
                        Wiesengrund          22.11., 20.12.              14:40-14:55 Uhr 
Drelsdorf         Am Kindergarten    22.11., 20.12.              12:15-12:30 Uhr 
                        An der Schule,  
                        Bushaltestelle        25.11.                        11:55-12:20 Uhr 
                        Osterfeld, Lehn 2    25.11.                        12:30-12:45 Uhr 
                        Bäckerei                  25.11.                        14:40-15:00 Uhr 
Goldebek        Dorfstrasse 12         25.11.                        15:55-16:20 Uhr 
Goldelund       Feuerwehrhaus      08.11., 06.12.              16:55-17:15 Uhr 
Högel              Bredstedter Str. 
                        Am Schwimmbad   25.11.                        15:10-15:45 Uhr 
Joldelund        Kindergarten/ 
                        Schule                     25.11.                        09:55-10:25 Uhr 
                        Raiffeisenbank       25.11.                        16:25-16:55 Uhr 
Kolkerheide    Bushaltestelle        25.11.                        17:00-17:20 Uhr 
Langenhorn    An der Schule         07.11., 05.12.              09:55-10:25 Uhr 
                        Kindergarten  
                        Redlingsweg           07.11., 05.12.              10:30-10:45 Uhr 
                        Kindergarten  
                        Schoolstraat           07.11., 05.12.              10:50-11:05 Uhr 
                        Theodor-Storm- 
                        Strasse 36               07.11., 05.12.              11:10-11:25 Uhr 
                        Holmweg 71            07.11., 05.12.              11:30-11:55 Uhr 
                        Am Bahnhof           07.11., 05.12.              12:00-12:20 Uhr 
                        Mönkebul̈l,  
                        Feuerwehrhaus      07.11., 05.12.              13:15-13:45 Uhr 
                        An der Kirche          07.11., 05.12.              13:55-14:30 Uhr 
                        Dorfstrasse 91         07.11., 05.12.              14:35-15:00 Uhr 
                        Mönkebul̈l,  
                        Alte Muḧle              07.11., 05.12.              16:00-16:25 Uhr 
Lütjenholm     Feuerwehrhaus      08.11., 06.12.              17:25-17:50 Uhr 
Sönnebüll       Feuerwehrhaus      22.11., 20.12.              13:50-14:10 Uhr 
Struckum        Am Kindergarten    22.11., 20.12.              11:10-11:30 Uhr 
                        Knup̈pelhuus          22.11., 20.12..              15:05-15:25 Uhr 
                        Silvi´s Bistro            22.11., 20.12.              15:30-15:45 Uhr 
Vollstedt         Bushaltestelle        22.11., 20.12.              13:20-13:40 Uhr  
Wir hoffen, dass die geplanten Termine so stattfinden. Bitte informie-
ren Sie sich ggfs. auf unserer Homepage: www.fahrbuecherei5.de 

Celtic Christmas - West of Eden 
 

Weihnachtskonzert  
mit der schwedischen Gruppe „West of Eden” 

 
West of Eden begrüßt Sie zu einem magischen Abend mit irischer und 

englischer traditioneller Weihnachtsmusik. Die Band spielt eine einzig-

artige Mischung aus mittelalterlichen Hymnen, instrumentalen irischen 

Melodien und Weihnachtsliedern, gekrönt mit modernen Celtics-Klas-

sikern wie „Fairytale Of New York” von The Pogues. 

West of Eden wurde vom Irish Music Magazine als „The Best of Con-

temporary Folk” bezeich-

net und veröffentlichte 

acht von der Kritik gefei-

erte Studioalben. Letztes 

Jahr feierten sie zusam-

men mit dem Compila-

tion-Album „No Time Like 

the Past” zwanzigjähriges 

Jubiläum und eine Tour, 

die sie bis nach China führte. Im Laufe der Jahre hat die Band mit Mu-

sikern von The Chieftains, Alison Krauss und Union Station, Mark 

Knopflers Band und vielen anderen zusammengearbeitet.  

„West von Eden” sind: Jenny Schaub: Gesang, Akkordeon, Tin Whistle; 

Martin Schaub: Gesang, Akustische Gitarre, Cittern, Klavier; Lars Bro-

man: Geige; Martin Holmlund: Bass; Ola Karlevo: Schlagzeug, Bodhrán; 

Henning Sernhede: Elektrische und akustische Gitarren, Mandoline 
 
Freitag, 02.12.2022, Kirche Schwesing, 18 Uhr, Eintritt: 20,- EUR 

Anmeldung: AVHS Viöl, 0461-979787 (Gert Nissen)

Dragseth Trio 
 

Konzert 
 
Seit 1983 als Duo, seit 2008 als Quartett und später als Trio in  
Sachen Folksongs und -tunes der vorwiegend romantisch-melancho-
lischen Art unterwegs. Eigenkompositionen in platt- und hochdeut-
scher Sprache wechseln sich ab mit Literaturvertonungen und 

Songs in anglo-amerikani-
scher Tradition. 
 
Das DRAGSETH Trio sind: 
Manuel Knortz: Gesang,  
Gitarre, Uilleann Pipes, 
Banjo, Waldzither, Flöten 
Kalle Johannsen: Gesang,  
Gitarre, Mundharmonika,  
Akkordeon 
Jens Jesse: Gesang, Gitarre, 
Weissenborn, Banjo, Ukulele 
 

Sonntag, 18.12.2022, La Borsa Aroma, Norderdorf 11, Behren-
dorf, Uhrzeit: 18:00, Eintritt: 20,- EUR 
Anmeldung: 04843-394 und 0461-979787 (AVHS Viöl) 

G R A F I K  N I S S E N

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt 

0461 | 979787 
ditundat@grafik-nissen.de
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